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Ist das Handwerk auf dem richtigen Wege? 


Es ist in der Geschichte schriftlich wie auch durch 
Tradition nachgewiesen, dass, wenn es den Moscheu 
кш ging und sie Gluck hatten, dabei aber, оһпе sich etw; 
zu denken, glaubten, die Welt stehe still, und es bleibe 
immer so, dass dann diese Menschen, wenn auch nicht 
immer selbst, so doch ihre Kinder und Kindeskinder ein- 
mal iu ihrer Existenz getauscht, überrascht, bedroht wur- 
den. Sie wurden ganz von selbst, ob sie wollten oder 
nicht, durch bestimmte Auswirkungen der neuen Zeit in 
einen Kampf getrieben und mussten sich so entweder in 
ihrer Existenz behaupten, oder aber sie wurden wirt- 
schaftliech bedeutungslos, um vielleicht dann gar noch 
unterzugehen. 

Genau so ergeht es dem Mittel- und Handwerke: 
stand; auch dieser ist heute infolge ganz natürlicher Au: 
wirkungen der nenen Zeit in einen Kampf um Sein oder 
Nichtsein getrieben. Wir wollen ehrlich sein und auf- 
richtig bekennen, init wie wenig Denken und Opfersinn 
der Mittel- und Gewerbestand durch die gute alte Zeit 
gegangen Ist, .ohne dabei die Entwicklung und den Auf- 
stieg anderer Berufe im eigenen Lande, viel weniger noch 
anderer Lander und Erdteile zu beobachten. Unbewusst 
schimpfte mau über seine Lage, kümmerte sich wenig 
oder gar nicht um eine aufsteigende Jugendbildung im 
mittelstandigen Gewerbe- und Fachschulwesen. Niemand 
glaubte an die Notwendigkeit einer besseren Schulbildung 
auf handwerkerlichen Gebiete. 

Es sei eriunert an die Zeit, als der Mittel- und Hand- 
werkerstand ungefahr folgendes Programm aufgestellt 
hatte: Zehn, fünfzelm, im höchsten Falle zwanzig Jahre 
das Geschäft betreiben, dann die erubrigten dreissig-, 
vierzig-, fuufzig-, im günstigsten Falle sechzigtausend 
Mark anzulegen und zu privatisieren. Zudem war gang 
und gebe, einen grosseren Prozentsatz des Nachwuchses 
nicht mehr für den Mittel- und Gewerbestaud zu erziehen, 
sonder! er musste studieren, in eine höhere Schule gehen, 
höher steigen, weil es sowieso mit dem Mittel- und Hand- 
werkerstand nichts mehr sei. Ebenso war es mit den 
Töchtern. „Höhere“ mussten sie heiraten, damit sic von 
der Arbeit keine schmutzigen Kleider mehr bekommen, 

Ist solche Politik nicht gedankenlos? Dadurch wur- 
Чеп Geld und Talent an andere Berufe ausgeliefert, mit 
denen wir heute um unsere Existenz kampfen müssen. 
Es musste so kommen, wie es gekominen ist, lieferte doch 
der Mittelstand selbst die Warien und Werkzeuge in die 
Hand der zentralisierten Weltwirtschaft. Das gute alte, 
erspriessliche, individuelle Wirtschaftssystem der Deut- 
schen war cs, das uns so hoch brachte, dass wir von der 
ganzen Welt heneidet wurden. Ein solch voll entwickeltes 
System konnten die Leute, welche Weltherrschaftsziele 
anstrebten, nicht gebrauchen, Sie benutzten deshalb wohl- 
durchdacht die Zeit dazu, mit Hilfe der durch den Welt- 


krieg hervorgeruienen Verhaltnisse das Alte zu ver- 
drangen und ihre zentralistischen Ziele auf den Thron zu 
erheben. Diese Bestrebungen bedeuten sicher, dass der 
Mittel- und Gewerbestand an neuem Emporkommen v 
hindert oder gar dem ganzlichen Ruin ausgeliefert werden 
sol. Was soll und muss nun gegen diese geradezu galop- 
pierenden, zentralistischen Bestrebungen vom Mittet- und 
Gewerbestand geschehen? 

Erstens muss einheitlich im gesamten Mittelstand die 
Selbsterkenntnis durchgreifen, dass in erzieherischem 
Sime, wie bereits erwalnt, schwere Sünden begangen 
wurden, die unter allen Umstanden so rasch als nur mög- 
lich gutzumachen sind. Der Handwerkerstand muss ein- 
mütig einsehen, dass er anderen Berufen gegenüber an 
Organisation und allgemeiner Bildung ganz bedeutend 
zuruckgeblieben ist und dass er geradezu einen Sprung 
machen muss, wenn er überhaupt noch mitkommen will 
Das alles wieder gutzumachen und durchzuführen, kostet 
manchen Kampf und viele Opfer. 

Wie traurig aber schaut es in dieser Beziehung 
aus? Fs ist richtig, in den letzten Jahrzehnten ist be- 
"eich Organisation von den Führern aus viel geschehen. 
Sie haben alles aufgeboten, scheuten weder Mühe, Arbeit 
noch Opfer. Allgemein wird dies von den Mitgliedern 
nicht anerkanut; man macht ganz einfach nicht mit und 
glaubt, wenn man eine Organisation auf dem Papier ge- 
schaffen hahe, sei geholfen. Dies ist eine starke Tau- 
schung, deu wenn іс Organisation klappen und zum 
Erfolg führen soll, braucht man ideal gesinnte und opfer- 
bereite Mitglieder, die verstehen und wissen, dass man 
in erster Linie für den Beruf im allgemelnen sorgen muss, 
und erst, wenn die Bedeutung des Berufes gesichert ist, 
kommt das eigene Ich, und erst dann kann man für sich 
einen entsprechenden Anteil beanspruchen. Wie sicht 
es nun in dieser Bezichung heute aus? Durch die viele 
und unermüdliche Arbeit der Führer ist man zum Ver- 
band gekommen. Die offiziellen Tagungen verlaufen nach 
aussen hin fur die Mehrzahl der Teilnehmer nett und cin- 
drucksvoll, was gewiss als ein Fortschritt bezeichnet 
werden muss. Wenn man aber von diesen Tagungen 
nach Hause kommt und die Ratschläge, Anregungen wud 
Beschlüsse in die Praxis umsetzen will, so ist dies viel- 
fach unmöglich. Ein Zustand, der fast unglaublich, aber 
zutreffend ist. Personenfragen, nicht die allgemeine Not 
und traurige Lage stehen im Vordergrund. Parole dieser 


Leute ist: Heute muss sich jeder selbst helfen. Die 
Kollegen alle miteinander helfen uns nicht, Sie ver- 
brauchen nur das Geld, unsere Beitrage. Punktum. 


Mögen doch diese Herren einmal nachdenken, seien sie 
ehrlich und sagen sie, wie weit sie mit ihrem Programin 
kommen. Es ist Logik, dass derjenige, der audere Ge- 
dankengange verwirft, in der Lage sein muss, bessere 
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Gedanken als Ersatz zu bringen, Leider aber bekommt 
man von diesen Leuten aut die Frage „Was dann?" keine 
Antwort. 


Die Schwache, dass die Mitglieder sich vou irgend 
jemand einreden lassen, der Verband sei überflussig, muss 
beseitigt werden, Jeder Kollege muss selbstandig sein, 
um sich selbst ein Urteil darüber bilden zu konnen, dass 
ohne Organisation eine allgemeine und berufliche Be- 
deutung nicht zu erlangen ist 

Es gibt im Handwerk drei Gruppen; die erste 
Gruppe, das sind die Verstandigen, die zweite Gruppe 
siud die Neutralen, und die dritte Gruppe sind die Ra- 
dikalen. Die letzteren kommen in die Versammlung, mit 
der Absicht, Radau zu machen und die Versammlung in 
nichts aufgehen zu lassen. 15+ ihnen der Vorsitzende nicht 
gewachsen und unterliegt er diesen Radikalen, dann 
haben diese die Neutralen gleich auf ihrer Seite, und die 
ganze Versammlung ist umsonst. Umgekehrt aber: Ver- 
steht der Vorsitzende die Radikalgesinnten zu uberzeugen 
oder wenigstens von ihrer leicht fassbaren Absicht abzu- 
bringen, dann werden die Verständigen die Oberhand be- 
halten, und die Neutralen werden dann wenigstens 
grösstenteils auf der Seite der Verstandigen sein. Der 
Frfolg ist also sicher. Ich bitte, dass die Herren Vor- 
sitzenden sich diese Anregung wanz besonders zunutze 
machen. 


Weiter muss unter allen Umständen jedes Mitglied 
sieh beherrschen, und cs muss der Neid eingedammt 
werden, bekanıtlich das grösste Uebel der Menschheit. 
Es ist kein leeres Gerede, went man sagt, der grösste 
Neid Пеггѕ=сһе beim Handwerker- und Mittelstand. 
Schuld daran mag vielleicht das alte, individuelle System 
sein, denn dort kam der Neid mehr zum Zuge, als heute 
bei unserem zentralistiscHen’ System. Kommt der Neid 
nicht aus unseren Reilıen hinaus, ist alles umsonst. Heute 
kann cs beim Mittel- und Gewerbestand keine andere 
Lösung geben, als zuerst das Gesamtgewerbe, den ganzen 
Mittelstand retten, erst dann kommen Einzelinferessen. 
Dieser Lösung hat sich heute jeder Handwerker und 
Mittelstandler unterzuordnen, heisse сг, wie сг wolle. Ist 
es soweit, dann müssen zwei Dinge unsere Zukunfts- 
probleme werden. Erstens darf uns kein Opfer zu gross 
und zuviel sein, welches für Heranbildung unserer Jugend, 
Lehrlinge und Gesellen gebracht wird und gebracht, wer- 
den muss. Haben wir uns zeitgemass zur Leistungs- 
fahigkeit einporgearbeitet, dau konnen wir etwas von 
unserem modernen, sozial eingestellten Staat verlangen 
und müssen etwas verlangen, denn Arbeit wollen wir 
haben. 


Wenn nun in Zukunft die Führer aus den besten Mit- 
gliedern hervorgehen und die Mitglieder alle die Leiden- 
schaft des Neides energisch bekampfen, dam muss und 
wird es anders werden, dann kommt Vertrauen wieder 
in die Sache. Ein Scheinvertrauen, wie dies heute zum 
grossen Teil den Führern gezollt wird und nur einer be- 
kannten Leidenschaft entspringt, ist für eine Organisation 
unertraglich und verderbenbringend. Wir sind Menschen 
und haben alle Fehler, deshalb hat jeder Mensch die Anf- 
gabe, seine Nebenmenschen zu kontrollieren. Stösst man 
auf kleine Veriehlungen, soll man sich gegenseitig auf- 
richtig warnen und verzeihen, bei grossen Fehlern ord- 
uungsgemass handeln. Niemals aber dürfen Führer zu 
unrecht verleumdet werden. Solche Menschen, die der- 
artige Doppelspiele treiben, seien ап ihr Gewissen vor- 
wiesen, Wenn sie sich ihrer Handlung bewusst werden, 
werden sie erschauern. Kurz und gut, aus allem geht 
hervor, wir müssen aufrichtige, ehrliche, hilfsbereite und 
willensstarke Menschen werden, dann werden die 
Катпрїс, die dem Gewerbe- und Mittelstand noch bevor- 
stehen, mit Leichtigkeit und Erfolg geführt werden 
konnen. 


Ich komme пип zum Schlusse und vertrete die Auf- 
iassung, dass, wenn die angeführten, heute noch vor- 
handenen und vorherrschenden Leidenschaften von jedem 
einzelnen bekampft und die Ratschläge durchgeführt wer- 
den, werden wir auf dem richtigen Wege sein. Dann 
werden wir auch innerhalb der Ortsgruppen erspriess- 
lich und mit Erfolg arbeiten, unser Verband wird blühen 
und für aussichtsvolle Ernte Gewähr leisten. Tun wir 
aber nichts, dann kann heute schon mit Sicherheit ge- 
sagt werden: Die frühere Bedeutung des Gewerbe- und 
Mittelstandes geht zu Ende, er ist das Opfer der neucn 
Zeit geworden. 


Gesetzgebung und Verwaltung, 


Titelübersetzungen. 


Die Bemerkung „(ubernelat Nr, — J" bedeutet, da das beiteifende Geselz, in 
der Zeitschrift der deulachen Seim- und Scnatsahgcordneten für Posen und Pommerellen 


„Polnische Gesetze und Verordnungen In deutscher Uberaeteung" erschienen ы. Die 
Beilschrift ist von der Oeschäftsslellr, Pozuen. Waly Leszczyńskiego 2, zu beziehen. 
Dziennik Ustaw В. Р. Nr. 98 vom 9. 11. 1927, 
Verordnung des Stantsprasidenten 
Pos. #59 (ühersetzt) == vom 8. 11, 1927 über die Plicht zur Hergube 
von Zuxtieren. Wagen, mechanischer Fuhrzeuge und Fahrrader für 
die Zwecke der Verleidigung des Staules 1359 
Dziennik Usiaw R. Р. Nr. 99 vom 10. 11. 1927. 
Verordnung des Ministerrates 
Pos. 860 — vom 17. 10. 1927 betr. die Spesen für Dienstreisen, Dele- 
Ratinen und Versetzung der etutsmassigen nhalnungestellten 1363 
Verordnungen der Minisler 
861 + des Innonmmsiers von 9. 9. 1927 beis, Ausführung des Ge- 
seizes vom 29. 4. 1926 üher die Deckung der Heilungskı sten мап 
Armen in den Öffentlichen Krankenhäusern аш dem ehemals russi- 
schen Teilgebiete 2 . 1368 
#62 — des Innenminslers v 3. 11. 1927 hoir- Unilormi 
Bewaffnung der 1368 
Dziennik Ustaw R. Р. Nr. 100 vom 15. 11, 1927, 
Verordnung des Staatsprasidenten: 
Pos. #63 (uhersetz!) — vom 4. 11. 1927 heir. den Schulz der Land- 
vermessungszeichen D > ig e, 1875 
Anordnung des Staatsprasidenten 
864 — vom 4. 11, 1927 betr. Enteignung von Grun en in Bedzin 
für militarische Uebungsplatze ES" "Seen 
Verordnungen dar Minister: 
#65 (übersetzt) — des Ministers für öffentliche Arbeiten usw, vom 
28. 9. 1927 üher die Gebühren für аш! Grund des Ека аца: 
gesetzes ausgeführten amtlichen Tätigkeiten . . 1377 
866 (Ubersetzt) — des Ministers für Arbeit und soziale Fürsorge vom 
10. 10. 1927 beir Qualihikationen der Leiter von Flirsorgeanstalten 1374 
867 (uhersetzt} — dus Ministers lür Arbeit und saziale Fürsorge vom 
12. 10. 1927 betr. die Geschafisordnungen der Fürsorgeunstulten 147% 
368 — des Jusiizministers vom 29 10. 1927 betr. Aulhebung der 
Friedensgerichte im Kreise Radom im Bereiche des Bezirks- 
Rerichls in Piolrkow SEN a ER: 1380 
809 — des Justizministers vom 2 11. 1927 betr Aufhebung der 
e chte im Р SR In Bereiche des Bezirks- 
rerichts in Kalisch СЕ. ИЕ. 
870 — дез Verkehrsministers vom Al. 10. 1927 helr Ahunderung und 
Ergänzung des Turiis der polnischen schmalspurigen Pisenbalinen 1380 
Dziennik Ustaw R. Р. Nr. 101 vam 19. 11. 1927. 
Verordnungen des Stunlsprasidenten: 
Pos. #71 (Ubersetzt) vom 8. 11. 1927 helr, Ergänzung dus Art. 24 
des Gesetzes Whur die stanflic Hinkommensieuer . s . 1393 
#12 — vom 8. 11. 1927 Uber die Eranzung dus Punktes 7 der Pos, 117 
des Zolltarity . 1984 


020) — vom Я, 11 heir derung der Verardnung 
'spräsidenten vom E 12. 1924 über die Einführung eines 
einheitlichen Izverkaulsmonopols auf dem gesamten Oebiete der 
polnischen publik 1384 
1 Vom 8. 11. 1927 betr- den Ausiausch verschiedener stnailicher 
Örmdstüçke 1385 
1386 
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— vom 8 11. 1927 über den Уеткаш siaatlichen Cirundbes 
an der Eisenhahustrecke Posen—Dratzignühle P 
(ubersetzt) — vom 8. 11. 1927 über die Aulliebune des Geselzes 
ven 14, 2. 1922 hetr. Aufhebung der vorzeitigen Ablösung von 
Renten, die auf den e u im chem СЕО Zeck 
gerichtlich eingelragen sind . SE 
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— zwischen der Regierung der Repuhlik Polun und der Regierung 
des Deutschen Reiches über Frwerhslosenfürsorge und Arbeits- 
losenversicherung . т 
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Verordnungen des Ministerrates 


878 — уоп 17 10. 1927 betr. den Vorbereitnugsdienst und die Prüfung 
der Kandidaten für die Stellung der ersten Kategorie in Чеп ver- 
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schiedenen Berulszweigen der Ableiluug des Landwirtschalis- 


ministeriums кыз E e ШКУ RE + so 1390 
879 (ubersetzt) — vom 27. 10. 1927 betr. EES von Renten- 

sehulden 1391 
880 (übersetzt!) — vom 27. 10. 1927 heit. das Verbot zum Abschluss 

von Lawinenverlrägen (umowa lawinowa) 1392 
BB? (übersetzt) — des Finanzmimsters usw. vom 10. 10, 1927 betr. die 

Salzung des Staatlichen Spirilusrates 2.1392 


Die Ausfülırungsbestimmungen zum Gewerbegesetz. 

Am Freitag, йс! November, fand пп Ministerium für Handel 
und Gewerbe eine Sitzung der Vertreter der beteiligten Ministerien 
sowie der wirtschaftlichen Verwaltungsbehörden statt, welche eine 
eingehende Prufuug dr 
gen des Gewerbegesel 

Gegenstand der Verhandlung waren: die allgemeine Ausführungs- 
bestimmung, die Verordnung betreffend Gewerbekenntnis, ferner 
die Verordnung betreffend Leitungskeuntnis e konzessionierten 
Gewerbes sowie die Varschriften, welche die Reisenden und selb- 
standige Handelsagenten betreffen, 

Die Vertreter der wirtschaftlichen Kreise, die im gro 
mit den Haupttexten einverstanden waren, machten 
kleinerer Verbesserungen in den Ministerialentwürfen 

Eine ausführliche Diskussion beanspruchte die Regelung des 
Rechtsverhaltnisses der „Reisenden“. 

Acusserst heftig wurde die Beseitigung von jeglichen Einschran- 
kungen gefordert, denen hisher die Handelsagenten unterlagen (z. B. 
das Verbot zur Herausgabe von Legıtimationskarten für Personen, 
die bereits zweimal wegen Deherschreitung der betreffenden Vor- 
schrilten bestrail sind). Aus Rechtsgründen stimmte die Mcehrzalıl 
für eine vollkommene Freiheit in diesen Angelegenheiten. 

Au den Versannnlungen nahm der Syudikus der 
Handelskammer, Dr. Stanıstaw Waszkö, teil. 


п ganzen 
eine Reihe 


Posener 


Deutsch-polnischer Vertrag über polnische landwirt- 
schaitliche Arbeiter. 

Am H. November wurde in Berlin zwischen der deutschen und 
der polnischen Regierung ein Vertrag über polnische laudwirtschaft- 
liche Arbeiter paraphiert. Die Verhandlungen haben fast drei Jahre 
gedauert. Sie wurden auf deutscher Seite von dem Vortragenden 
Legationsrat im Auswarligen Amt Dr. Zechlin, Ministerialdirigenten 
Dr. Weigert und Ministersalrat Dr. Beisiegel vom Reichsarbei 
miuisterium, aul polnischer Seite уол Exzelleuz Пг. Pradzyns 
Dr. Gwaroùski, Direktor des Auswanderungsamtes in Warschau, und 
Einigrationsrat Dr. Dalbor geiührt. Dem endgültigen Abschluss 
gingen zwei Provisorien voraus. Gegenstand der Verhandlungen 
waren insbesondere Fragen der Anwerbtug und Vermittlimg sowie 
der sozialrechtlichen Verhaltnisse solcher polnischer Arbeiter, die 
jahrlich zur Arbeit in die deutsche Landwirtschaft kommen und über 
die Winterzeit wieder nach Polen zurückkehren. Ferner werden 
auch die Verlialtnisse derjensgen polnischen Landarbeiter geregelt, 
die sich seit mehreren Jahren in Deutschland befinden. 


Steuerwesen und Monopole. [1] 


Die Umsatzsteuer im Grosshandel. 

Das Fıinanzministerium hat auf Anfragen erklart, dass das seiner- 
zeit erlassene Rundschreiben über die Erhebung von I Prozent Um- 
satzsteuer von Orosslirmen, die Кете orduungsinassigen Handels- 
bücher führen, sich пиг auf die ım Jahre 1926 gemachten Umsalze 
erstreckt und nur in Einzelfallen nach Entscheidung der Direktoreu 
der Finanzamter angewandt wird. Die Gewahrung dieser Ver- 
rünstigung kann demnach die Hohe der mit 2 Prozent vorschrilts- 
massig berechneten Vorschüsse der Umsatzsteuer für das Jahr 1927 
nicht beeinflussen, wenn die belreflenden Unteruchmen ab 1. Januar 
1927 keine ordnungsinassigen Handelsbücher haben. 


Vermögenssteuer. 

Die Zustellung der Stenerzeitel über zu zahlende Vernogens- 
steuer fur das Jahr 1927 hat grosse Beunruhigung hervorgerfen, 
Die an uns gerichteten Anfragen lassen erkennen, dass viele Steuet- 
pflichtige über die Vermapensstener ип unklaren sind. Zur Awi- 
klarung diene daher Nachstehendes: 

Die Veranlagung zur Vermogenssteuer erfolgte für die Jahre 
1924/26. Die Steuerzetiel wurden den Steuerpilichligen im Jahre 
1925 zugestellt. Die Vermokensstever war ursprünglich als eine 
einmalige Abgabe gedacht, doch inzwischen hat man sle in eine 
dauernde Steuer umgewandelt. Im Staatsbudget des Jahres 1928 
sind als Einnahmen aus dieser Steuer 60 Millionen Zloty eiugesetzr 


worden. Die Veranlagung soll jetzt uach anderen Grundsatzen er- 
folgen, doch sind nahere Mestimmungen hierüber noch nicht er- 
gangen. Um nun die im Etat eingesetzte Summe zn erlangen, hat 


der Finanzminister angeordnet, dass auf die demnachst stattfindende 
Veranlagung von Steuerpflichtigen, die im Jahre 1925 von einem 


Hat 


Vermögen von mehr als 10.000 21 veranlagt waren, zunachst «ine 
Voraus- bzw. Vorschusszahlung erfolgen soll, und zwar in Hohe von 
0.8 Prozent des im Jahre 1925 veranlagten Vermogens. Dieser Vor- 
schuss soll spater auf die endgultige Zahlung angerechnet werden. 
An Hand der inı Jahre 1925 zugestellten Steuerzetiel kann festge- 
stelle werden, аш wie boch s. das Vermogen festgestellt worden 


ist. Haben їп der Veranlagungsperiode 1924/26 Ueberzahlungen 
staltgelunden, so sind diese zunachst auf die Vorschusszahlungen 
anzurechnen. 


Berufungen gegen die Vermögeussteuer-Veranlagung konnen orst 
nach der endgültigen Veranlagung und nicht schon jetzt hol den 
Benachrichtigungen über die Vorschusszahlungen eingelegt werden. 


Steuerireies Einkommen. 
Eine Verordowag des Staatsprasidenten vom 8. 11. 1927 erganzt; 
Punkt B des staatlichen Einkommensteuergeselzes vom 30. 4. 
1925 In folgender Wei: 
„Einkommen aus staatlichen Besoldungen, Altersrenten und Ent- 
lohnungen für Arbeitsleistungen, die aus der Staniskässe bezogen 
werden, unterliegen nicht der Gemeindesteuer,“ 


Bedingte Ermassigung von Handelspatenten für Gast- 
wirtschaften, 

Das Finanzministerium hat fir das Jahr 1928 eine Verlungerung, 
der Verordnung vom 31. 12, 1923 ungcorduet, welche die Finanz- 
kammern bevollmachtigt, unter gewissen Bedingungen Schenken und 
Gastwirtschaften Бет dem Erwerb der Gewerbepatente Ermasslgun- 
gen zu erteilen, und zwar: 

anstatt des Patentes II. Klasse ein Patent NI. Klasse. 

Obengenaunte Ermassigung findet vor allem bei den Schenken 
und Gastwirtschaften Anwendung, die sich ausserhalb der Stadi, 
ausserhalb von Industriebezirken oder besonderen Handelszentren 
belinden. 

Вет derartigen Gesuchen wird vor allem der Umsatz gepruft, 
welcher der Gewerbesteuer für 1926 zugrunde lag. 

Obengenannte Ermassigung kann — infolge persönlicher Eingabe 
der Ermassigungsgesuche, die bis spatestens zum 1. 1. 1928 einge- 
reicht sein müssen — keine Anwendung finden bei Unternehmen, 
deren Umsatz für das Jahr 1927 folgende Norinen überschritt: 

Für die Т Klasse des betr. Ortes 20000 zt, 
D D vo» „ 15000 21, 
ү] "d a ршн » 10000 zt. 

Апі keinen Гай dürfen Schenken und Gastwirtschalten auf Grund 
eines Gewerbepatentes IV. Klasse der Handeiskategorien geführt 
werden. 


Einnahmen von Staatssteuern und Monopolen in der 
zweiten und dritten Dekade des Monats Oktober. 


Т. Unmittelbare Steuern: 2, Dekade 3. Dekade 
Grundsteuer u... 1415089 2395 189 
Steuer von stadtischen und einigen land- 

lichen Grundstücken ., 912742 1101 871 
Gewerbe- und Umsatzsteuer . 8540309 13990 828 
Einkommensteuer . 3311 648 15346 068 
Vermögenssteuer 577530 1677241 
‚Andere unmittelbare Steuern 933856 2343112: 


Zusammen 718 691 174 36854 


2. Miltelbare Steuern: 


Weinsteuer 115 397 550 R51 
Bierstener , )7 448 33 661 
Zuckersteue 6 139 990 650 548 
Rohalsteuer . 57505 1047 221 
Andere mittelbare Steuern 523 824 208 787 
Zusammen , 7144 104 2 488018 
3. Zolle: 
Einfuhrzolle . 7434267 9538 234 
Ausfuhrzolle , 175 537 415 392 
Zusammen , 7609 804 09953 626 
4. Stempelgebühren: 
Stempelce blihren (einschl, all. Pas.) ... 4562423 5 106 827 
5. Manapale: 
Sacharinmonopal = 10 000 
Salzmonnpal 1487807 1 231003 
Tabakmanopn! . 11.000 0790 10 DM 958 
Spiritusmonnpal 10 066 592 10339613 
Zündhalzmonopat 716667 
Staatliche Lotteri S 600000 ` 
Zusammen . 23871066 21 
Außerordentlicher Zuschlag zur 
offentlichen Danina 2495737 4955 031 


Insgesamt 61374368 80 9439 105 


H. u. 
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El Ein- und Ausfuhrbestimmungen el 


Verfahren zur Erlangung von Einiuhrgenehimigungen für 
Reglemeitwaren. 

Firmen im Bezirk der Industrie- und Handelskammer in Posen, 
die kontingierte Waren vom Ausland einführen wollen, müssen vor- 
lher Gesuche an die Kammer innerhalb der jeweils In der Presse 
hekanntgegebeuen Termine einreichen. Gesuche, die nach dem fest- 
geseizten Termin bei der Kammer eingereicht werden, werden als 
Zusatzantrage behandelt und gemass don verbliebenen Kontingenten 
berucksichtigt, 

Die Eingaben sind nach den bisherigen Grundsatzen zu fertigen, 
d. h. die Gesuche müssen auf vorschriilsmassigen Formularen für 
jeden Monat und für jede Ware auf eem besonderen Formular aus- 
gestelle werden unter Angabe des Landes, aus welchem die Ware 
stammt, Hierbei ist wesentlich, dass dns Herkunftsland definitiv 
bezeichnet werden muss. Die Formulare sind unentgeltlich ın der 
Industrie- und Handelskammer in Posen erhaltlich. 

Unbedingt erforderlich ist die Beilugung von Rechnungen, wenn 
auch bloss Pro-Forina-Rechmimgen, bzw. Offerten und Bestellungen, 
Schriftwechsel oder andere Urkundsu, aus denen die Tatsache des 
Geschaftes hervorgeht. Firmen, die ihren Sitz in Posen habun, 
müssen bei Einreichung der Antrage den Original-Gewerbeschein 
(Swiadeciwo przemysiuwe) für 1920 bzw. 1927 vorlegen. Firmen, 
die ihren Sitz iu der Proviuz haben, en dem ersten Antrag eine 
Bescheinigung irgend eiuer örtlichen staatlichen ader Selbstverwal- 
tungs-Behorde oder cines Notars, des ortl. kaufın. Vereins oder Mit- 
glieds (Plenum) der Kammer vorlegen, dass der Gewerbeschein hir 
das Jahr 1926 bzw. 1927 von dem Antragsteller eiugelöst worden 
ist, unter Angabe der Nummer des Scheins und der Kategorie. Ge- 
suche von Firmen, die die Patente nicht eingelost haben, werden 
micht berucksichtigt. 

Gesuche, die nicht auf vorschriftsmassigen Formularen einge- 
reicht werden und die nicht die vorschriftsmassigen Angaben ent- 
halten, konnen nicht termingernass der Zentraleinfuhrkommission vor- 
gelegt werden, wodurch die Erteilung der Einluhrgenehmigung ver- 
zögert, bzw. hei Erschöpfung des Kontingents diese Gesuche üher- 
haupt nicht berucksichtigt werden konnen. 

Das erste Exemplar des Gesuchs muss mit einer Stempelmarke 
im Werte von 3 21 versehen werden, jede Anlage mit 50 gr. Bei 
Einreichung des Ciesuchs betragt die ЕШШ für jede Position 
2 21, ausserdem bezahlt der Antragsteller 1% Prozent vom Wert 
des ganzen Antrags bis 500 21, mindestens jedoch 2 zł, hei einem 
Wert von über 500 zt 1% pro mille, mindestens jedoch 5 zi und 
hochstens 300 21, von Lebensmittel 1 pro mille. 
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Zur Ausstellung der Textil-Exportpramien, 
dh zur Erteilung von Ausfuhrbescheinigungen Für йт Inland her- 
gestellte Textilwarcu zwecks Rückvergülung der Einfiuhrzölle für 
die bei der Herstellung verwendeten Chemikalien und Farbsıolle 
sowie zur Entgegennahme solcher Ausfuhrscheine zum Zweck der 
Zollenirichlung, sind uach einer Verordnung des Finanzministers 


vom 31. Oktober d. fortan auch die Zollamter Leinberg, Posen, 
Bentschen, Lissa, Seibersdorf, Snlatyu-Zalucz (а. d. rumanischen 
Greuze) und Turınont (а. а. leitlandischen Grenze) ermachtigt 
worden. 


Einfuhr von Backereimaschinen. 

In der letzten Sitzung des Wirtschafiskomitees beim Minister- 
rat gab der Dircktor der Bauk Gospodarstwa Krajowego (Landes- 
wirtschaftsamt) einen umfangreichen Ueherhlick über die Lage der 
Bank und das Arbeilsprogramın für das laufende Jahresviertel. 


Ferner hat das Komitee, um die Baukosten der mechanischen 
Backercien berabzuseizen, beschlossen, den aus dem Auslande cin- 
geführten Backereimaschinen 
billigen. 


die grosste Zollermassigung zuzu- 


Der Einfuhrzoll für Kalkstickstofi, 


der bekanutlich nach Pos. 103, Punkt 5 des Zolltarifs 5 zt je 100 kr 
betragt, ist nach einer im „Dziennik Ustaw" (Nr. 97) verölfentlichten 
Verorduung der zustandigen Minister für die Zeit vom 1. No- 
vember d. J. bis 1. Juni 1928 aufgehoben worden. Diese 
Zollvergünstigung gilt aber nicht für den Verkehr mit Landerı, 
die unter die Verordnung über die Maximalzölle fallen, vom Tage 
des Inkrafttreteus dieser Verordnung (26. Dezember d. 1.) ab. 


Zollerhöhung für Owarzlampen. 

Ucher eiue bevorstehende Zollanderung Ніс Quarzlampen he- 
richtet der oihziose „Przemysł і Handel". In einem der nachst 
erscheinenden Dziennik Ustaws wind eine Verordnung des Finanz-, 
Handels- und Landwirtschaftsmiuisters über teilweise Aenderung des 
Zolltarıis vom 26. nni 1924, und zwar über Aenderung des Zolls 


їп Kraft nnd gilt für das gesamte Zollgebiet Polens. 


für Quarzlampen erscheinen. Da vor einigen Jahren mit der Quarz- 
lampenproduktion iu Polen begonnen wurde, mussten Abwehrmillel 
gugen die deutsche Industrıe angewandt werden, die den polnischen 
Markt bisher allein versorgte. Der bisherige Schuizzoll erfordert 
daher cine Revision. Die folgende Taiel enthalt eine Aufstellung 
von Preisen verschiedener Quarzlampentypen mit Anmerkuug der 
augenblicklichen Schutzzollhöhe im Verhaltnis zum Preis der Ware 
(augenblicklich betragt der Zoll 400 al für 100 kg): 


Gewicht der Selbstkosten: 


Art der däer) 
Quarzlampa A pain Wao d.diach Wara zum Pren 
d poln, Adensch inalt, 1 Sılas NK f, 1 Stuck deutsch, Wa 
1. Gleichstrom 
„Montesa 
(Тур Dr.«Bach) 235 200 729.36 335 11% 
2. Wechse Istrom 
„Montese 
(Тур Prof 
lesiouka) 47.6 444 1132.41 540 15% 
3. Wechselstrom 
„Montesc 
(Тур Dr. Bach) 45.6 41,2 1099,44 520 15% 


Bei oben angegebenen deutschen Preisen wurde in der letzten 


Zeit eine Ermassigung bei der Einfuhr nach Polen angewandt, Von 
der Ansicht ausgehend, dass die Norm des Schutzzolles von 25 Pro- 
zent ad n im Verhaltnis zu den Auslandspreisen besonders 


filr eine Industrie, die сшеп Konkurrenzkampf mit einer viel alteren 
Industrie anszurrayen har (die deutsche Industrie hat in diesem 
Falle schon vor dem Kriege bestanden und zu höheren Preisen als 
augenblicklich verkauft), noch massig ist, erlioht die erwahnte Ver- 
ordnung den Zoll auf 700 zt für 100 ки. Der neue Zoll hetragt 
25 Prozent der Preise der Lampen unter Nr. 2 und 3 und 19 Prozent 
des Preises der Typen unter Nr. 1. Der Zoll für Rönlgenlampen 
bleibt unverandert. 

Der Text der erwähnten Verordnung wird 
lauten: 

Art. 1, Punkt 19 der Pos. 169 des Zalltarifes vom 26. Juni 1924 
(Dz. Ust, Nr. 54, Pos. 540), festgesetzt in einer Verordnung vom 
ай, Oktober 1925 (Dz. Ust. Nr. 113, Pos. ANO) als Punkt 21 erhalt 
folgenden Wortlaut: 
Pos. des Zolltarifes: 


folgenderinassen 


Bezeichn, d. Ware: Zoll L 100 kg in zit 


160 Р. 21 Heillampen: 
a) Ouarzlampen 700.— 
b) Röntgenlampen 400.— 
Art, 2 Im Verlaufe von 15 Taxen, gerechnet vom Tage des 


Inkrafttretens dieser Verordnung, wird noch der bisherige Zoll ot 
hoben, wenu es ach um Heilauarzlampen handelt, die: 

a) mittels Eisenbalın, Schili oder Post unmittelbar wach dem 
polnischen Zollgebiet, spatestens einen Tag vor Veröffent- 
liehung dieser Verordnung aufgegeben wurden oder 

b) Фе sich am Tage der Veröffentlichung dieser Verordnung auf 
dem polneschen Zollgebiet in den Eiseubahn-, Post- oder nicht- 
anıtlichen Zollageru unter Zollverschluss befinden. 

Art. 3. Die Verordnung tritt 4 Tage nach ihrer Veröffentlichung 

Mit dem Tape 
des Inkrafttrerens dieser Verordnung verliert Punkt 21 der Pos. 169 
des Zolltarifes, der in einem Aulang zur Verordnung des Finanz-, 
Handels- und Landwirtschaftsministers vom 30. Oktober 1925 (Ол. 
Ustaw Nr. 113, Pos. 800, Anhang) enthalten ist, seine Gültigkeit. 


Eine grundlegende Aufwertungsentscheidung. 


Die Danzixer Firma „Celoika“ A.G. iu Oliva erhob Klage gegen 
einen Lodzer Kaufmann ant Verurteilung von 109 Dollar für ge- 
lioferle Ware, wobei sie ihre Forderung auf cine der Klage hel- 
gelegte Faktura und Parleienkorrespondenz stützte, Die beklagte 
Partei siraubte sich nicht gegen die Annahme der Ware, machte 
aber Einwendungen gegen die Verrechmung in Dollar geltend, indem 
sie Abrechnung in Zloly im Zeitpunkt des Aukaufes der Ware ver- 
langte, Der Klager berechnete in Ztoty auf Dollarparitat, Die Ware 
kam mit Verspatung beim Beklagten au. Die Handelsabteilung des 
Kreisgerichtes in Lodz stützte sich auf die Parteicukorrespondenz, 
aus welcher hervorging, dass der Geschaftsabschluss Mitte 1925 ge- 
tatıgt wurde, sowie dass dic klagerische Firma die dr seitens des 
Beklagten zur Akzepteinlösung überlieferten Złoty dem Beklagten 
in Dollar nach dem Tageskurse der Einlösung gutbrachle, Nas Qe- 
richt erklarte, dass die Geschaitstransaktion im Augenblick des 
Ziotyzusammenbruches zustande Кат, ін welchem Zeitpunkt aus- 
laudische Firmen ihre Waren nach Polen eutweder in Festvaluta 
oder unter Vorbehalt des Kurses bei weiteren Kursverlall des Zloty 
verkaulten, weshalb der Feststellung eines Zeugen, es ware ein 
Dollarkurs von 5,20 Zloty verabredet worden, nicht Glauben ge- 
schenkt werden kunne. Wenn die Ware mit Verspatung angekomınen 
sei, so halte der Beklagte im Sinne des Artikels 1610 des Burger- 
lichen (iesetzbuches die Auflösung des Verkaufes auf gerichtlichem 
Wege verlangen konnen. Da er dies nicht getan habe, so gehe 
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daraus hervor, dass er dle verspatele Ankunft der Ware akzeptierte. 
Aus diesen Erwägungen heraus hat das Kreisgericht dem Klage- 
begehren stattgegeben und den Beklagten überdies zur Traguug Ger 
Gerichtskosten verurteilt. 


Die Valosiereng von Markschulden. 


Die Firma Р. О. башке und Со, in Berlin trat gegel die Lodzer 
Firma Busse mit einer Forderung von 3075 Złoty klagbar aui. Die 
Forderung stülzt sich auf einen Wechsel, ausgesielll am 30. Marz 
1914, zahlbar am 31. August 1914 und akzeptiert durch die letzt- 
genantte Die Wechselsumme lautete auf den Betrag von 
2564,5 Reichsmark, was damals den Gegenwert von 123,5.10 Pfund 
oder heute 3075 Złoty darstellt. Das Appellationsgericht entschied, 
es ser ausser Zweilel, dass der Wechsel auf auslandische Wahrung 
lautete, da er iu deutschen Reichsmark ausgestellt und in der Bank 
für Handel und Industrie in Berlin in dieser Wahrung zahlbar war, 
daher nicht iu polnischen Mark, so dass in die Falle die pol- 
nische Valorisierungsverordnung vom 14. Mai 1924 nicht zugrunde 
gelegt werden konne, Der Euwand, dass die jetzt geltende Reichs- 
mark keineswegs dem Werte der Vorkriegszeit eutspreche, konne 
nicht berücksichtigt werden, da bei der Eingehung einer Verpflich 
tung in fremder Wahrung beide Parteien gegenseitig das Risiko 
eines Steigens oder Fallens der Wahrung übernehmen. Es gebülren 
daher der klagerischen Partei 2564 Reichsmark, da die Mark nicht 
aufgehört hat, in Deutschland Zahlungsmittel zu sein. Es konne hm- 
gegen nicht der Gegenwert von englischen Pfund zugrundegelegt 
werden, da der Wechselakzeplant auf sich die Verpilichtung nehme, 
nur die im Wechsel genannte Valuta zu bezahlen. Aus diesen Grün- 
den sprach das Appellationsgericht der klagerischeu Partei 3075 21 
mit суй. Kursdifferenz am Tage der Erfullung zu. Auf Grund dieser 
Entscheidung haben zahlreiche reichsdeutsche Firmen, welche Vor- 
kriegswechsel Lodzer Kaufleute besitzen, beim Kreisgericht in Lodz 
Klagen eingebracht. 


Gemass des $ 43 der polnischen Aufwerlungsverordnung vom 
14. Маі 1924 konnen polnische Staatsbürger, welche einem Reichs- 
angehörigen Ве(гаре schulden, nicht zur Bezahlung einer höheren 
Quote gezwungen werden, als polnische Staatsbürger in Deutsch- 
land уоп einem reichsdeuischen Staatsbürger auf Grund der dort 
verpilichtenden Gesetzesbestimmungen erhalten kömen. In den 
letzten Tagen hat пип ein deutscher Staatsangehöriger eine Klage 
wegen Valorisierung einer hypothekarıschen Schuld angestrengt, 
wobei er eine 75рго2. Aufwertung unter Hinweis darauf verlaugte, 
dass der В gte zu den wohlhabenden Lodzer Industriellen ge- 
höre. Die Zivilabteilung des Lodzer Kreisgerichts hat zwar dem 
Standpunkt des Klagers aicht völlig Rechnung getragen, aber ihm 
eine 50proz. Aufwertung seiner Forderung mit folgender Begründung 
zugesprochen: die Umrechnung einer Ztoiyforderung in Gold ver- 
stossc gegen die gegeuwartig geltenden Vorschriften des polnischen 
Rechtes, aber eine Umrechnung auf 25 Prozent Papıerztoty ware 
еше ungerechliertigte Verkurzung des Glaubigers im Siune des 
$ 43 der Valorisierungsordnung, da er auf diese Weise nicht einmal 
die niedrigste Quote erlange, die ein polnischer Staatsbürger in 
Deutschland von einem reichsdeutschen Schuldner erhalte. Da das 
Umrechnungsergebris in Papierzloty ausgedrückt werde, aber 
gleichzeitig auch die Diiferenz zwischen Papierzloty uud Zloty vom 
Tage des Klageanspruches (1 Dollar 5,18 Zloty) berücksichtigt 
werden т erachtet das Gericht eine 50proz. Aufwertung der 
hypothekarischen Forderung für geboten, da ш Deutschland сіп pol- 
nischer Klager gleichfalls eine solche Summe erlangen würde. 


Je =a=] 


Die neue Tariipolitik der Eisenbahnverwaltung 
lauft unter Berücksichtigung der іп dem Vertrag über die ameri- 
kanische Anleihe vorgesehenen Eratsmassnahmen darauf hinaus, für 
das neue Rechnungsjahr 1928/29 unter allen Umstanden einen R e i n- 
gewinn von rd. 300 Mill. Zi. herauszuwirtschaften. 
Der ursprüngliche Entwurf des Fisenbahnelats halle einen Rein- 
ertrag in Hohe von 155 Mill. Zt. in Aussicht genommen, der sich 
aber infolge der inzwischen beschlossenen Erhöhung der Eisenbahu- 
beamtengehalter um 83 Mill. Zt. verringern wiirde, Die Differenz 
zwischen dem Ueberschuss aus dem ersten vorlaufigen Entwurf und 
dem vom Verkehrsninisterium jetzt in Rechnung gestellten Rein- 
gewinn, die sich also auf annahernd 230 Mill. 21. belaufen würde, 
muss nun durch die bereits vor einigen Wochen von uns angekün- 
digten Erhöhungen der Tarifsatze fir den Personen- und Waren- 
verkehr aufgebracht werden. Die Personenbelörderung war für de 
polnischen Staatsbahuen stets mt Zuschüssen verbunden, wid ‹50 
hatte man auch in den Voranschlag für 1928/29 bei diesem Poslen 
mit einem Verlust von etwa 60 МШ. ZI, gerechnet. Die bevor- 
steheude Tarifreform soll es aber ermöglichen, dass der Etatsposten 
des Persanenverkshrs in Ausgabe und Einnahme balan- 
siert, wodurch dann etwa 25 Prozent des eben erwahnten Fehl- 
hetrages von 230 Mill. Zt. aufkommen wurden. Die restliche -Diffu- 
renz von etwa 180 Mill, 21. würde vollstandig dem Güterverkehr 
zur Last fallen. Wie schou erwahnt, war beabsichtigt, die neuen 
Tarifsatze zu Beginn des kommenden Etatsiahres, also am 1. April 


Verkehrswesen. 


а 
1928 einzuführen. Es hat sich aber schon herausgestellt, dass die 


Umarbeilung der Gütertarile ach bis- dalın nicht be- 
waltigen lassen wird, schon weil die verschiedenen Wirtschafts- 
kreise hinsichtlich der künftigen Gestaltung der Ausnahmetarife 
allerlei Wünsche angemeldel haben, über die noch verhandelt werden 
sol. Der neue Personeularif dagegen liegt, wie wir hören, 
bereits ferlig vor und bedarf пиг noch der Zustimmung des Ver- 
kehrsministers. Seiner Jukraltsetzung schon zum 1. Januar #928 
stebt somit nichts im Wege. Be Entfernungen bis zu 100 km werdeu 
die Personenfahrpreise um 20 bis 25 Prozent teurer, bei 300 bis 
500 km nur ca. 1 bis 5 Prozent. Die Schnellzugszuschlage werden 
voraussichtlich eine Erhöhung um elwa 30 Prozent erfahren. 


Der polnische Luitschiffahrtsplan 

sicht für das kommende Jahr eme bedeuleude Erweiterung durch 
die Eröffnung mehrerer wichtiger neuer Linien von z. Т. ınleruatlo- 
naler Bedeutung vor. So soll micht mr Kattowitz direkt mit 
Warschau und über Posen mit Dunzig verbunden werden, sondern 
es ist auch geplant eine Linie von Berliu über Posen, Warschau 
und Win mach Moskau einzurichten und die bereits bestehenden 
Flupverbindungen in Lemberg an eine neue Linie nach Bukarest, 
Konstantinopel und Angora anzuschliessen. 


Ueber die Zahl der Automobile in Polen 


unterrichtet folgende kleine Statistik, der Daten des Ministermnis 
für öffentliche Arbeiten zugrunde liegen: 


Personenwagen 
insgesamt private u. Aulo- Auto- Last- 
staatliche droscken busse kraftwagen 
1. Junuar 1926 14 618 8768 2 283 756 2811 
1. Januar 1927 16 554 9 006 2970 1012 2966 
ИЗА 18 788 11 006 3351 1235 3196 


Die einzeluen Wojewodschaften sind an dem Automobilbestaude 
wie folgt beteiligt: 


Warschau 4312 1960 1529 13 810 
Warschau Stadt 1364 793 99 247 225 
Раѕеп 3268 2532 345 88 303 
Ost-Oberschlesien 2031 1364 73 58 536 
Krakau 1 388 786 192 103 307 
Pommerellen 1327 904 183 55 185 
Lodz 1270 725 187 150 208 
Lemberg 1206 607 


336 51 212 
Die Мої. Kielce besitzt insgesamt 974 Automobile, Lublin 401, 
Bialystok 343, Wilna 276, Stanislawow 234, Wolhynien 151, Nowo- 
grodek 97, Polesien 89, Tarnopol 71. (Ausdrücklich hemerkt sei, dass 
in diesen Ziffern die 1 der Militarautomobile nicht mil einbe- 
griffen ist) — Von insgesamt 3403 Motorradern (gegenüher 
3022 am 1. Januar 1927 und 2481 am 1. Januar 1926) entlallt der 
Hauplteil, namlich 729 Stück, auf Posen. Es schliessen sich 
an Ost-Oberschlesien mit 658 und die Wal, Warschau mit 532, wo- 
уон 93 аш dir Hauptstadt selbst kommen. Krakau verzeichnet 427, 
Pommerellen 425 Motorrader, wahrend in grossem Abstande Lem- 
berg mit 159 folgt. 

Die obigen Zahlen zeigen deutlich, in welcheın Masse Automobil 
und Motorrad als Verkehrsmittel in Pulen an Bedeutung zunehmen. 
Wahrend der Autohestand sich im Verlaufe des Jahres 1926 
um 1936 Wagen vermehrt hat, ist er alleiu im 1. Halbjahr 1927 um 
weitere 2234 gestiegen. An Motorrädern hat das ganze 
Jabr 1926 еше Zuwachs von 541, das 1, Semester des laufenden 
Jahres einen solchen von 381 gehracht. — Vergleichsweise sel noch 
erwahnt, dass Polen im Weltverbrauch au Automobilen an 25. Stelle 
steht, 


[=] мез und онота [ЕП 


Zimmerpreise für die Leipziger Frühjahrsmesse 1928. 
Für die Leipziger Frühjahrsmesse 1928 vom 4. bis 10. Marz (Grosse 
Technische Messe und Baumesse bis 14. Marz) sind die Zimmerpreise tut 
die Messbusucher durch den Wohnungsnachweis des Messumts, In dem der 
Rat der Stadt Leipzig. dus Messamt, der Leinziger Hausfrauenverein und die 


Zentralstelle für Interessenten der Leipziger Messe е, У vertrelen sind, ій 
dur gleichen Hohe fesigeselzt warden wie zur letzten Herbsimesse, jedoch 
wird ab сіло 
Ermi Es kostet einschliesslich 
Bedienungsgeld Klasse I (herrschaftlich) RM. 7,50, Klasse 11 (xui bürgerlich) 
RM. IV (einfach) RM. 3,—. 


Bis eiaschhesslieh Mess-Dien: 
Nachte entrichtet werden. 


Wiener Frühjahrsmesse 1928. 


Der grosse Geschaflserfolg, den die letzte Wiener Horbstmesse erzielte, 
kommi in der regen Teilnahme in- und ausländischer Pirmen ап den An 
meldungen zur Frühjahrsmesse 1926 (11.17. Marz) zum Ausdruck? die 
Ledergalanleriewarenbranche, das Kunsigewerbe, Textilien, besonders Kon- 
tektionsware, ferner Möbel stelen an erster Stelle der Beteiligung. Auch 
das Interesse dos Auslandes zeigt sich früher als bei den vorigen Messen. 
Allen voran ‚steht Deuischland. das u. a. ‚chinen. lerner Papier- und 
Schreibwaren und Feiulederwaren angemeldel hat. Es folgt die Tsehecho- 
Slowakei mit Texlilien und Papierwaren, Ungarn ти chemischen Erzeus- 
nissen und Hausindustrie in letzlerer Erzeugung auglı Paien 


| 
| 
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$ Von den Industrie- u. Handelskammern. 


Mitteilungen der Posener Handelskammer. 


Spirituspreise für Gewerbezwecke. 
Die Handelskammer teilt mit, dass infolge der Schritte der 
Handelskammer, de bereits im Jahre 1926 unternommen und im 
laufenden Jahre wiederhalt erneuert wurden, das Finanzminisierium 
den Wünschen der Handelskammer staltgab und die Spirituspreise 
für kosinetlsche und chemische Unternehmen für das Jahr 1928 cr- 
niedrig hat, 

D 

Gegenwarlig wird Eiufuhrerlaubnis für folgende Waren erteilt: 
1. Oliven (verschlossen), 
2. Salzlıeringe, 
A. Rindleder, roh, 
4. Maulbeerbaume, 
9, Nahmaschinenköpfe, 
Gesuche sind in kürzester Zeit an die Handelskammer in Poznan 
zu richten. 


chugckalkt, ungogerbt, 


Die Handelskammer teilt ferner mit, dass die Abteilung für Aus- 
laudskandel im Ministerium des Aceusseren vom 9. 11. d. Js. an ver- 
‚boten hat, sowohl Inporteuren wie Vermittleru in den Büroraumen 
des Ministeriums Einfiwhrerlaubaisscheine und Beuachrichtigungen 
über die Hohe der Manipulationsunkosten personlich auszuhändigen. 
Genannte Dokumente schickt das Ministerium nunmehr nur durch 
die Post zu, selbst deu Warschauer Importenren. 
Aus diesem Grunde sind Reisen der Importeure, die sich um 
irgendeine Wareneinfuhrerlaubnis bemühen, nach Warschau zum be- 
‚schleunigten Empfang der Einfuhrerlaubnis völlig zwecklos. Wegen 
chnellerer Ausstellung der Einfuhrgenehmigungen konnen sich die 
betr. Firmen schriftlich ап das Ministerium wenden, am besten durch 
die Handelskammern, mit Angabe Wer besonderen Grunde. 

Ber dieser Gelegenheit macht die Handelskammer darauf auf- 
merksam, dass die Iinporteure von den auslandischen Firmen п 
eher Absendung der gewünschten Waren fordern sollen, bis sie 
wenigstens vom Ministerium eine Benachrichtigung über die Holıe 
der Manipulationskosten erhalten haben. 

= 


Im August 1925 wandte sich die hiesige Handelskammer an das 
Instizministerium mit der Bitte, am Posenschen Kreisgericht zwei 
eue Kammern sp. für Handelssachen zu schaffen. 

Die Bitte stützte sich auf Arbeitsüberlastung der schon bi 
stehenden Kammern, welche bis zum 15. Juli 1926 856 gewöhnliche 
und 1922 Wechselangelegenheilterı noch nicht erledigt hatten. 

Letztere mehrten sich dabei dauernd infolge der langwierigen 
wirtschaftlichen Krise. 

Nunmehr hat die Oberste Juslizbehörde auf obiges Schreiben 
der Handelskammer abschlagig geantwortet mit der Begründung, 
dass nach Prufung der Agenden, die noch offenen Rückstande beider 
Kammern im lid. Rechnungsiahr bereits um mehr als die Halfte er- 
edit worden seien. — Es ist erfreulich, dass der Herr Justizminister 
Behr als zwei Jahren uberhaupt eine Antwart 

and. 


Eine Irunzosische Firma sucht folgende Artikel nach Polen aus- 
zuluhren, Meiulifabeikate, Kallee- und andere Mühlen, Gasanlagen und 
Trockeavorrichtungen. 

o Eine danische Firma will nus Polen geschlachtete und gemastete 
Gänse einlühren. 

Eins franzonsische, Firma sucht nach Polen „Mica” (Mineralien) 
uführen. 

Eine rumänische Firma sucht Vertretung für Polen für folgende 
ikel: Baumwolle, Baumwoll- und Wollwahsiofte, Kalanterie-, Weiss- 
ren, Eisen, Stahl und Blech. 

Fernor teilt die Handelskammer mil, dass in Bratislawa (Tschecho- 
kei) in der Zeit vom 4—8. Dezember eine Kleinlierausstellung stalt- 


rin- und Paraflinkerzen sind auf dem sytischen Markte seht 


In Syrien ist grosse Nachfrage nach künstlichen Zähnen, da die 
indesproduktion hierin sehr schwach entwickelt ist, 

"In der Handelskammer liegt eine Verordnung des Konigs von Bel gien 
r Eintieht aus, welche gewisse Aenderungen im Zalltarif cinktihrt. 

b Rumanien isl trotz Einfuhrbeschrankung grosse Nachfrage nach 
` Damenkonlektion und -Wasche, ferner werden Spitzen, Tulle und Talto ge- 


Mt 
Nähere Mitteilung erteilt die Handelskammer zu Poznań. 

In der Handelskammer liezen die Bestimmungen zur Ausfuhr von 
Kariolfeln nach Dänemark zur Einsicht aus. 
Fur die Türkes besicht Aussicht ant guten Absatz von Siahlwaren. 
єп. Land besitzt erstklassige Rahmaterialien. wie Horn. Eisen. Holz, 
Kuchen, dach ist die Fabrikafien selbst der eintachsten Stahlarten nicht ge- 
harig geordnet 

Aegypten kann folgende Arlikel Baumwolfkörner, Leder, 
igarelten, Phosphate. Reis. Rahrzucker, Le . бити, Roh- 
alle, Sesumkorner. Erdnüsse, Zinkerze, Bleierzc, Daitein. Masu! und Soda. 
Belgische Firmen bemühen sich um die Einfuhr van Arzneien 
ja“zen- und chem. Praparale) nach Polen, gehen evil. ihre Veriretung ab. 


liefern: 
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Ein neues Zollhandbuch in deutscher Uebersetzung. 


Trotz der Kontingenfierung Warenimpgris führt Polen in Jedem 
Monat durchschnittlich für 125 Millionen Golllronk aus dem Auslande ет, 
Dje Kalkulatiansgeundlage des polnischen Importeurs und des nolmschen Ge 
werbelreibenden, die diese grossen Einkaufe im Auslande tatigen und die ber 
der Einfuhr dieser enormen Warcnmengen in standige Berührung mit der 
Zollbehörde kommen, ist der polnische Zolltaril. Für den polnischen Kaut- 
mann ist aber ausserdem auch уоп allergrossier Dodeulung, dass er sländig 
orientiert bleibt über die Zollermassigunyon, Ше beim Bezuge vieler Waren. 
besonders aus den Handelsvertragsstanlen, gewährt werden konnen und 
ferner auch Ober die Frage, oh die von ihm henaligten Waren cintuhriret 
sind oder nicht. 

Es liegt das soeben im Verlage A W. Kal 
erschlenene und von Dr. W. Jobn nnter Mit 
L. Mascherg und Раш Paraknlı 
„Kafemanns Zollhandbuch“ vor. Di 
zugliche Vereinigung des polnischen 70114 nit den v deren wich- 
ligen Bestimmungen, die bei der W. uhr ın Fr nnd zwar, 
was besonders begrüssungswert ist, nicht in Form ander abge- 
drrchter Beslmmungen, sondern als ühersichtliches Tabellenwerk Zoll- 
salze, samtliche Zollermassixungen. Finhuhrvarbote, Tara, Maxlmalzölle und 
е übrigen Bestimmungen kann der Kaulmann hler bequem һе! jeder Ware 
ablesen. ` Oergde die Gegenüberstellung der gesetzmässigen Zolle wnd der 
Zollsäize, die jelzt beim Rezuge aus Vertragsstäuten in Frage kommen, Ist 
schr insiruktiv und wird für jeden Importeur ausschlaggebend sein bei der 
Wahl der Bezugsauelle. 
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Polnische Marktberichte. 
Getreide, Mehl, Futtermittel. 


Posen, 26. November. Amtliche Notierungen fur 100 kg in Ziniy: 
Weizen 47—48, Roggen 40—40. Roggenmehl (65%) 58.25, Rorzenmchl (70%) 
5675, Weizennichl (65%) 70—72, Braugerste 35.5041, Marktgerste 33—35, 
Hafer 32.75-34.50, Weizenkleie 27-28. Rorkenkleie 28—20, Rühsen 59—65. 
sskartoffeln — Fabrikkartoffeln 16% 5.70—5 90, Felderbsen 48—53, 
olgererbsen 64—73, Vıktoraerbsen 61—85. Tendenz: unverändert. Wei 
Weizenmehl (65ргог.) und Roggen sleliger; Reggenmehl (70proz). Bra 
erste und Hafer ruhig. 

Warschau, 25. November. Nolierungen der Gelreide- und Waren- 
horse für 100 kg fr. Ladestation, in Klanımern Ir Warschau: Kangr. Weizen 
nach Proben 746 gl. 48.75. ponımerscher Weizen 736 gl 48, Kongr. Roggen 
6AL gl. 40.55—40.25 (40.50), Roggenmehl nach Proben fönroz. (57.50), Roggen- 
kleme 26:80 (29). Richtoreise der Preisnotierungskommission ir. Ladestation: 
Hafer 35—36, Braugersie 4141.50, Orlitzgersie 37-38. Stimmung ruhig, 
Umsatz 195 Tonnen. Im hiesigen Futtermittelhandel wird für 100 kg notiert: 
Hafer 44, gutes Hen 15. Packheu 9—10, Stroh 13. Klee 24—26, Kielen 32 zł. 

Lemberg, 28. Novemher An der Borsc kam es nur zu Abschlüssen 
in Weizen, sonst herrscht Stillstand. Die Preise behaupien йге feste Notiz. 
Tendenz behauptet. Stimmung ruhig. Meter) wird: Sammelweizen 45—47 
(Börsenpreis), ruman. Mais 32—32.50 (Marktpreis). Am Mehlmarkt ist die 
Tendenz fir Welzen- und Rnggenmehl fesi, gesucht wird Weizenmehl 
besserer Qualität bei mangelndem Angebot. Im Uhrigen sind die Mehlpreise 
unverändert. 

Krakau, 25. November. Amtliche Notlerungen fur Ware mitt. Han- 
delsküte für 100 kg in Złoty, ausschliessl. Gemeindefebensmittelsteuer, 
Parität Krakau: Domanenweizen 51 50--52,50, roler und gelber Inlands- 
weizen 51.50-52.50, roter und gelber Mundelsweizen 53.5054, Inlands- 
domäinenroggen 68/69 4343.50, Inlondsdomanenroggen 11. 42—42.50, Do- 
mänenhafer 38.50-39.50, Handelshaler 37—AR. Futtergerste 36—37. Ат 
Mchlmarkt wird unter oben angegebenen Bedingungen notiert: Krakauer 
Weizenmehl 45proz. 8250—84, SOproz, В1—81-90, Griesmehl Я4.50—88, 
dunkles Backmehl 04 50—65 50, Mehl von den Kongressmühlen: Weizen. 
mehi Nr. 0000 77—78, Griesmehl 2-83. Krakauer Roggenmehl 65proz. 
61.5062, Posener Rogsenmehl 65proz 6225—6278. Tendenz behauptet, 

Kaltowlitz, 24, November, Weizen fur den Рхрог! 53 50—54.50, für 
das Inland 51.75-52.78. Roggen für den Export 5350—5450, für das Inland 
44—46, Hafer [йг den Export 48—40, für das Inland 37—38, Gerste tür den 
Export 45—82, tür das Inland 43—45. Leinkuchen 55—56, Sonnenblumen- 
kuchen 49—50, Weizenkleie 29,50--30.50, Roggenklele 30—31. Тепдепа 
tubig. 


nann О. m. b. H іп Danzig 
belt von Oberzollinspektor 
sämtlich in Danzig, herausgegebene 
Zollhandiuch hildet eine ganz vor- 


Vieh und Fleisch. 


Warschau, 25. November, Am hiesigen Schweltemarkt war die 
Stimmung schwach mi Zusammenhang mit starkem Auftrich. Bei 975 Stück 
aufgetriebenen Tieren wurde als Huchstpreis 2 60 21. uls Mindestpreis 2.10 zt 
iir 1 kg Lehendgewicht loko Stadt, Schlachthaus festgestellt. Schweine- 
fleisch aus der Provinz wurde filr 1 ke mit 2.602 90 21 und aus Warschau 
mit 3 21 bezahlt. Der Ochsenuuftrieb betrug 226 Stück ber Preisen von 
1.20—1.50 21. wahrend 146 Kulber zu Preisen von 2—2.30 al für 1 kg 
Lebendgewicht Inko Stadt, Schlacbthaus bel schwacher Tendenz naliert 
wurden. Für 1 kg Rindileisch wurde 2 20—2.70. für 1 kg Klabfleisch 2.70 
bis 3 21, für 1 ke Hammeltleisch 2.20—2.20 х1 gezahlt. 

Myslowilz, 25. November, Am hiesigen Zentralvichhof wurden in 
der Zeit vom 21 bis 25. d. Mts. 795 Kühe. 49 Färsen, 74 Rullen. 36 Ochsen, 
39 Kalber und 1902 Schweine aufgelriehen. Gezahlt wurde für 1 kg Lehend- 
gewicht: Rinder КІ. B 1.60—1.80. С 1.40—1.60, D 1—1 40, Schweine Kl. A 
2.70 2.00. КІ. В 240—2.70, Kl. С 2--2 40, КІ. D 1.80—2, Kälher 180—220, 
Angebot massig, Nachfrage gross. Tendenz fesl, Preise unverändert. 

Posen, 22. November. Amtlicher Marktbericht der Preisnotierungs- 
kommission. 
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G. 


Es wurden anfgeiriehen: 397 
109 Schafe, zusammen 2874 Tiere. 
Man zahlte für 100 kg Lebendgewicht: 
Rinder: Bullen. volltleischige ausgewachsene, von hochstem Schlacht- 
wert 160, voillleischige jüngere 140—150, massig genahrte Junge und gut 
genahrte altere 120—140. — Fursen und Kühe: vollleischige, ausge- 
wachsene Färsen von höchstem Schlachtgewicht 180—190, vollfleischige, aus- 
gemästete Kühe von höchstem Schlachtgewicht bis 7 Jahre 160—176, altere, 
ausgemsslelc Kühe und weniger gute Junge Kühe und Рагѕеп 140—149, 
mässig genahrte Kühe und Färsen 120—128, schlecht genährte Kühe und 
Färsen 90—100, 
Kalber: beste, 


inder, 1998 Schweine, 369 Kalber und 


gemastete Kalber 160, mittelmässig gemästele Kalber 


und Sänger besler Sorle 160-154, weniger gemaslele Kälher und gute 
Säuger 140—144, minderwerlige Säuger 130—134. 
Schale: Stalischate: altere Masihommel, massıze Mastlammer 


und gut genahrte junge 
100—110. 

Schweine: vollfleischlge von 12 0 kg Lebendgewicht 210—216, voli- 
Neischige von 100—120 kg Lebendgewicht 204—206, valllleischige von 80 bis 
100 kg Lebendgewicht 194—198, eischte Schweine von mehr als 80 ke 180 
bis 168, Sauen und spale Кавігаіо 150-186. 

Marktverlauf: Anfangs belebt, später ruhig. 


Fische. 


Warschau, 25. November. Am hiesigen Fischmarkt ist die Tendenz 
etwas jester im Zusammenhang init der Beendigung der Fischlange. Im 
Grosshandel wird tür 1 kg fr Waggen notiert. Karplen lebend 
Э.50—3.00, russischer Zander 2.30— 2.50, inländischer Seezander A zl. 

Bromberg. 25. Novemher se für 1 ke in Zloty: Karpfen lebend 
3.50—3.60, tot 2.903. Sch chend 3.4 -460, lot 2.90—3.20, Karauschen 
lebend 4.20—4.60, tot $ 21, Hecht lebend 4.50—5, lot 3.60 
bis 4, kleine Fische 3 zı. arken Eisganges smd die Fänge in der 
+ ctwas kleiner, während die Zufuhren von der Brahe etwas starker 
ч 

Kattawitz. 


Schafe 124—1 


mäss 


g genahrte Hammel und Schafe 


24. November. Die hiesige Fischzufuhr, besonders von 


Seelischen, 151 stark zurückgegangen. Noliert wird für Т kg in Zlaty: 
Karpien 4.50, Schleje 5, Dorsche 2.60, Raucherwaren: Eingeleyic Fische 
werden wie folgt notierl: Eime Büchse Blicklinge 26—28 Stück 5 21, cin- 


gelegte Heringe in runden Liter-Büchsen 10.50, in viereckigen Rüchsen 10,75, 
in 5 Liter-Büchsen 5.75, Rollmops in Rüchsen zu 4 Litern 6 21, in Glas- 
gelassen zu 3% Litern 7.25, ballische Heringe in Ginsgefassen zu 5 Litern 
9.75, Heringe in Oallert 3 Liter 7 zł. Zufuhr ausreichend. 

Danzig, 22. November Die englischen Fischlänge haben in der ver- 
gangenen Woche vollkommen entlauscht. Auch die Qualitat der Ware 
entspricht nicht den Forderungen. Im Zusammenhang damit sind die Preise 
stark gestiegen. Nach Danzig wurde sehr wenig Ware geschaflt, die 
grösstenteils von den verarbeitenden Fahriken aufgekaufi wurde. Diese 
Ware seizle sich grosstenfels aus Dorschen zusammen. Auch die Fisch- 
zufuhr aus der Danziger Bucht war klein. Nolier! wurde: Dorsche 0.35, 
Plunder 0.35, Lachs 2.80, Hecht 1.40, Schiele 2, Aale 2.25, Zander 1.62, pal- 
nische Karpfen 1 60—1.R0, geraucherter Aal 2.50, geraucherter Lachs 4.405, 
Bücklinge 0.90, kleine Fische 0,50 Darziger Gulden tür #4 kg fr. Danzig. 


Eier, Molkereierzeugnisse. 

Bromberg, 22. November. Grosshandelspreise loko Bromherg für 
1 ke Tafelbuller 7—7.20, Speischutter 6.406,80, Tilsiter Vallietikase 3.80 
bis 4, halbiett 290-3. Allgäuer Kase 2.702,80, Romadnur volltelt 3.20 bis 
3.60, halbfett 2,00—а, Quark 11.20. Tendenz behauptet. 

Lemberg. 19. November. im Zusammenhang mit den starken Frösten 
ast das Eierangebot wegen verringerler Produktion auf ein Minimum herab- 
gesunken. Im Zusammenhung damit tendierten die Preise nach oben. In 
der Provinz wird fur ein Schock 12 50—13 20 zl gezahlt. Exportware wird 
loko Grenze mit 26 Dollar pro Originulkiste geschätzt. Die lotzten Trans- 
porte von hier gehen hauptsachlich nach Italien und Frankreich. 


Gemüse, Pilze. 


Lubiin, 24. November. Am Wessen Pilzmarkl macht sich wegen 
geringer Zuluhr eine Preissteigerung bemerkbar, Notiert wird für 1 kg in 
Ztoty: Pilze ohne Wurzeln 24- 20. Durchschnittssorten 14—17 Tendenz 


steigend. Angebot klein. Bedurf gross 

Warschau, 22 November, Amtliche Girossprelslisie des Warschauer 
Gemüscmarkles. Preise [йт 100 kg, мелі mebt anders ungereben, Rüben 
in Bündeln 9—10 zt, Zwiebel m Binden 1, 11—12, auls Gewicht 11. 30 21, 
Blumenkohl I. 60 Stuck 20—36 21, 1]. 60 Stück 12—18, Weisskraut in 
Könten 7—8, ital Kraut m Köpfen 9—10, Brüsseler Kraut 60 Stück 12—16, 
frische Gurken 10, Tomaten aufs Qewicht 25—30, Rhabarber 60 Stick 18 
bis 24, Sellerie 12—18, Waggenkartolleln 12—13 zì. 


Kolonialwaren, 


Warschau, 22, November, Am hiesigen Kulfeemarki konuen sich die 
Preise trotz sinrker Schwankungen an den Weltmarkten hehauplen. Rio 
Тур VII cit europ. Daten Amsterdam ging vorige Wache bis 69 sh, wah- 
rend der Preis jetzt auf 67 und sogar 66 sh. getallen ist. Die Santossorien 
können sich im Preise behaupten, da starke Rerengiisse einen gewissen 
Teil der Ernte beschädigt haben. Durchschnilts-Superor wird mit 96 his 
98 sh. notiert. Prima 100—102, Extra onma 125 sh. Von klauen Kallevsorten 
wurde сй Amsterdam in Dollar notiert: Quateniala prima 29.50. Nikaraguu 
prima 25 50, San Salvador 31.50. Notierungen fr. Lager Warschau (Roh- 
kaffee) Rio Тур У 480 21, Тур VI 4.56, Santos superlar 5.80, Guatemala 
7.08, Coslarich 8,90, millelamerik. Maragogyve 8.05—10.00, gebrannter 
Kaffee (mit Zol) auf den grosseren Warschauer Kulfeebrennereien sortiert 
unter den ON Kredithedingungen: Firma Pluton Rio 1 7.35, Rio 1 6.95, 
Santos superior 8.45, Prima 8.90, Costa Rica 15.40, Mokka 14.40, Usumbara 
15, Luxnskallee 17, (Firma Jankiewiez) Hallızrosshandelspreise Rio 6.70. 
Suntos Superior 9, Oualemala 12, Costa Rica 14, schwarze Mischung A 11, 
В 13.30, С 1425, D 15, E 15.40-16.50, von allen diesen Sorten wird bei 
grösseren Bostellungen 10 Prozent Rabatt gewährt. (Pirma Diugakeckı) 
Rio 6.70, Santos 870, Sunerior 10.60, (Fuma Ewig), lose gennckter Kaffee 
12 at in Puketen, in diesen Tagen wird mit dem Beginn der Feiertagssaison 
gerechnet. In der lelzten Zeit sind noch ffer Wechselproteste vorgekom- 
men. Cichoriennotierungen für 1 kg loko Käufers Lager unter üblichen 


Kreditbedingungen: Gleba 1.46 in kleineren 100 Gramm-Packungen 1.54, 
„Порт“ 1йг 100 kg 137.28, Prank Lichorie für 1 ke in A ke-Verpackuni 
218, їп ‘a kg-Verpackung 2 20, in % kg-Verpackung 2.30, in 0,1 keier: 
vackung 2.40, bei Rarzahlung 4 Prozent Kontonbsehreibung und 6 gr Rabatt 
pro kg bei Bestellung über 20 һд. Geirocknete Cichvrieuwurzel wurde 
letztens mit 41 21 für 100 kg fr Iadeseution notiert. Peizeneichoiie „Plntos“ 
їп 200 Gramm-Kartans 3.60 21 "ir 1 kg- 


Naphtha, Oele, Fette. 


Boryslaw, 23. November Die Rohnanhthacinkaufe für die Rotil- 
nerien führt das Виго des neu entstandenen Nuphthakartells durch und zahlt 
210 Dollar lür 10 000 ke Robnaphtha Marke Boryslaw. Die Rulmaphtha- 
cinkäufe durch Händler haben daher vollkommen uufgehdrt. In dem Schacht 
Dunamon I! bei Borystaw jsi man in einer Tiefe von 1571,60 m mit 6 Zait: 
Rühren auf eme Tagesproduktion von 23000 кк Rohuaphtha und auf unge 
tahr 7 Kubikmeter Gas pro Minute gestassen. 

Lemberg, 21. November Preise für 1 ke in Zloty 
fett 1:60, Industeiefett 0.70—1. 

Bromberg, 22. November. Preise fur 100 ke in 710(у; Rops 60—05, 
Leinsaat 72—80, Tauvoten-Feit AO, schwarzes Achsenlelt 44, gelhes 60, 
Lederfeil 60, Riemenkitt (Dynamokiti) 12 zt He 1 kg 


Haute und Felle. 


Lemberg, 21. November. Preise für 1 ke in Zloty: Role leichte 
Rindshäute 1. 2.70, schwere 1. 260, Kalhshaute ım Schluchthaus 1. 320, in 
der Provinz I. а zl. grosse Rosshaute Al, kleine 26 zl pro Stück. 

Krakau, 21. November. Nolierungen für 1 kg in Zloty: Rohe Rinds- 
паше 2.70, Kuhbäute 2.60, Farsenhaute 2.80. ganze Kalbshaule 12-13 21 


pro Stück. 
Wolle, Flachs. 


Bramherg. 24. November. Grasshandelsprelse loko Beomberg 10 
50 ka in Dollar: Schmutzige Sammelwolle 24, schmutzige Einheitswalle АФ 
bis 35, Preise in Zloty: Ріг 1 kg gewaschene Sammelwolle 32—33, Inlands 
fabrikwolle 12—16, Auslandswolle je nach Arl 16—17. Bedarf gross, Alte 
gehot klein. d 

Lublin. 24. November. Am hiesigen Flachsmarkl mangell cs ш 
Interesse. Motet wird: Gekämmier Plachs I 42—43. II. 33, nicht gckammit 
La 11. 20, I. 14, Leinwerg 1. 27—28, IL 14, Tendenz stark fallend. 
Angebot gross. 


Frisches Speis 


Kerzen. 

Bielitz. 24. November. Die Kerzenfabrik Franz Sezemski in Bielitz- 
Biata notiert: Wachskerzen 6.10—7.30, Halbwachskerzen I. 3.55—4.26. 11. 
3—3.60, Stearinkerzen 370—444. Taielkerzen (Extra prima) 445-5 A 
Stearinkerzen prima 3.62—4.34, Viktoria" 2.06—-3.67, Melcor 2.41—2.89 zi 
iur I kg loko Biata Tendenz tester. 


Baumaterialien. 


Bromberg, 24. November. Am hiesigen Markt für Baumaterialei 
herrscht im Zusammenhang mit dem früh eingetretenen Winter vollkommene 
Ruhe. Die Firma „Impregnacio" gibt folgende Richtnreise ап: Dachpunne 
Nr. 80 11.50, Nr. 100 9.60, Nr. 125 7.80, Nr. 150 6.75. Nr. am 525 für 
10 Ouudraimeter, Isolationspappe 350 zi für 1 Quadratmeter, Steinkalten- 
decr 40 50, Holzteer 1. 45. 11. 35, Karbalineum 52, Zement 24 z?! [ür em 180 ke 
Fass, Kreide 16 zł für 100 kg, Kalk 360 zł für 100 kg Inko Kalkgruhe, 
Maurergips 750 21 für ein 75 kg-Sack, roher 5 21 fur 1 Кае, Ziegel 65 
Dachziegel 1125 zł für 1000 Stück loka Ziegelei, Chamolleziege! 0.45 pro 


Stück. 
Kohle. 


Kattowitz, 23. November. Im Zusammenhang mil den plötzlel 
eingetrelenen Frösten isl der Medarl an Heizkehle stark gestiegen Tendenz 
sehr fest, Geschäfte werden Jedoch nur mit Barbezahlung ubgeschlnssem. 
Preise für í Tonne in Zloty loko Kohlenerube: Girabkohle sowie Würlel- 
koble Т. und 11. Sorte 32.60, Nusskohle Та 32 60, Ib 29—26.60. kleine Sorten 
18—21.20. gesieble Gricskohle 20—90. Kesselkohle 15 40—14.50, Kosselarius 
kohle 14 20, Kohlenstaub 11.10, 


Metalle und Metallwaren, 


Warschau, 25 November. Das Warschauer Handelshaus А. Сер 
ner по!!ег! folgende Richtpreise in Zloty für 1 Ка: Rankazinn in Block: 
14.60, Höttenblei 1.30, Hüttenzink 1.42, Zinkblech Grundpreis 1.60, Antiman 
2. Hültenalnminium 549, Messingblech 3.60.50, Kunferblech Grund- 
preis 435, 

Neubeuthen. 25. November. Die Rohguss-Priedenshütle Nr. 1 
(Vertr, Insel Winwitski in Warschau) notiert fr 1 Tonne Eisen 210 21 
loko 513 іол Neubeulhen, 

Bromberg., 24 November, Orosshandelspreise für 1 kg Blech joka 
Bromberg: Kupferblech 0.20-0 24 mm 550, 0.250,49 mm 5.10, 0.500,74 mm 
ARO, 0.75—0.00 mm 4.70, 1—1.99 mm 460. 3 mm 445. Messingblech 015 
bis 0.19 mm 5.10, 0.20—0.24 mm 4.85. 0.25—0.49 mm 4.45, 0.50—0.74 mm 
4.15, 078—1 mm 395, 1—2 mm 380, Kupferdraht 6 mm 4.65, 10 mm 4.08, 
Messingdrahl 1 mm 4,95. 5 mm 3.95. ч 

Warschau 21. November- Am hiesigen Risenmarkt hat sich die 
Nachfrage im Grosshandel der 1. Kalegurie stark verringert, da nur noci 
einiee wenige Bauunternehmer Haueisen hraäuchen Die Einlösung von 
Wechseln, die seinerzeit während des verstärkten Raubelriehes ausgestell 
wurden, hat sich stark verschlechtert und die Proteste sind zahreiche: 
Nntiert wird für 100 kg inko Luger: Hundelsclsen 47 21, Bandelsen 56 | 
Walzeisen 58 21, Hauschionen bis Nr. 26 52, üher Nr. 26 57. Zu dies: 
Grundpreisen werden nach spezielle Talelzuschlage zugcrech iet. 
Kattowilz. 21. November. Notierungen lür 1 Tonne ir, НШ 
Schwarze Cnsröhren 450-530 21 (1 bis 2 Zoll Durchmesser), verzink 
Röhren 50 Prozent teurer. 


Hausgrundstück 
in der Nahe von Graudenz mit 30 a Giartenland zu verkaufen (Preis 
5000 z) Das Grundstück eignet sich hesonders gut für Handwerker. 
Näheres zu erfragen Im Verband iur Handel und Gewerbe e. V., 
Poznań, ul, Skośna 8. 
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Arbeilsstudie. 

Nichts macht dem Handwerker mehr Freude, als seinen ganzen 
technischen Scharfsinn und seine ganze Energie bei der Herstellung 
einzelner Meisterslücke der Kunstfertigkeit zu erschopfen, und nichts 
missfallt dem Fabrikleiter so sehr, wie die Bestelluug auf eine grosse 
Zahl von Artikeln, die alle nach verschiedenen Mustern anzufertigen 
sind. In diesen beiden Momenten liegt die Tragik eines ganzen 
Standes. Der handwerklichen Erzeugung von Gutern steht die 
industrielle Massenfertigung gegenüher, die dem Menschen eine 
Reihe von Antehmlichkeiteu brachte, Das Handwerk allem komite 
dieser billigen Herstellungsweise durch die Industrie nur durch 
originale Schöpfungen von tiefem kunstlerischen Wert begegnen. 
Jedoch liegt es in dem Zuge der Zeit, dass der Begelir nach hand- 
worklichen Erzeugnissen nicht so gross ist, um dem Handwerk 
wieder die Blüte zu briugen, die es von Alters her gehabt hat. 

Der beschauliche Handwerker hat nicht so ganz unrecht, wenn 
er den allmahlichen Verfall manches altlergebrachten: Handwerks 
mit Besorgais betrachtel; er merkt an vielen Teilen, dass er nicht 
mehr derselbe ist, wie ehedem; seine Vielseiligkeit ist aus vielen 
Werkstatten praklisch herausgedrängt worden. 

Diese an sich betrübliche Tatsach darf nun nicht hindern, 
Mittel und Wege zu suchen, шп die Lebensfahigkeit haudwerklicher 
Betriebe, überhaupt Kleinbetriebe, zu vergrösseru. Diesen Betrieben 
ist zur Behebung ihrer Wirtschaftlichkeit nicht geliolfen mit der 
Anpreisung irgendeiner Spezial- oder Universalmaschine, sondern 
nur mit der systematischeu Zergliederung des Arbeilsprozesses 
selbst. Hier gilt es, zunachst alle uunötigen, den Rlıythinus unter- 
brechende Bewegungen des Haudwerkers auszuschalten; dann erst 
Maschinen und Werkzeuge bis zur Grenze ihrer Leistungsiahigkeit 
auszunutzen. Leider wırd bis zu einem gewissen Grad die Er- 
füllung all dieses Wunsch bleiben müssen, bedingt durch die physio- 
logischen und psychologischen Eigenheiten des Schaffenden. 

Aus dem gesamten Probleme systematischer Arbeitsführuug 
schalen sich drei Systeme heraus, die melu oder weniger auch zur 
Führung in Kleinbetrieben berufen erscheinen: Taylor, Gilbreth und 
Ford, Nicht in einer plaulosen Nachalmung der durch diese Füh- 
rer gegebeneu Methoden liegt das Heil, sondern in einer systema- 
tischen Auswertung und Umstellung dieser. 

Taylor trachtete die Arbeilsführung durch Mechanisierung und 
Schematisierung erfolgreich zu gestalten, "fand jedoch durch diese 
ratlonalisierte Betonung bei uns die grasste Ablehnung und ver- 
sperrte die Einführung seines Systemes schon var deni Kriege den 
Weg wach Europa. Gilbreth, ein Schüler Taylors, versuchte das 
Ziel einer beschleunigten Produktion їп handwerklichen Beiriebeu 
durch die grösstmöglichste Erfassung aller physiologischen und 
psychologischen Momente zu erreichen, wahrend Ford eine Ver- 
quickung aller durch Taylor uud Gllbreih geschaffenen Voraus- 
setzungen für das Oegebene hielt. 

Ohne Ueherhebung kann wohl gesagt werden, dass Taylor iu 
Amerika grosse Erfolge erzielte, auch manche wertvolle Anregung 
zur reln theoretischen Betrachtungsweise gegeben hat. Die Ein- 
führung seines Arbeitsplanes nach Europa war aber wegen des 
schon oben angedeuteteu Prinzips der Mechanisierung der mensch- 
lichen Arbeit gehemmt, 

Gilbreths Arbeitsweise ist eigentlich ein eluscitiger Ausbau des 
Taylor-Systems, Jassi aber die menschliche Betatigung voll und 
ganz bestehen. Die Einführung des Gilbreth-Systems hat bei uns 
еше Ablehnung erfahren, und ist selbst für die kleinsten Betriebe 
zur Rationalisierung geeignet, wahrend es zur Einführung des Ford- 
Sysiems vor allen Dingen an Kapital maugell. 

Taylor zerlegte die Arbeitsbegriiie z. В. bei einer Waggon- 
beladung und schaffte die Arbeit in 40 Prozent der alten Zeit: 
Gilbreth brachte seiner Maurerkolonte ein verstellbares Baugerüst 
zur Entnahme der Bausteine und des Mortels wahrend der Mane- 
rung und zog Чеп Bau in erstaunlich kurzer Zeil hoch. Ford 
schaffte seiner Arbeitskolonne ein Transportband ай, zerlegte die 
Arbeilsbegriffe und erzielte die von aller Welt bestaunten Zeit- 


leistungen. Hier mag auch erwahnt werden, dass Ford {йг die 
industrielle Vormachtsstellung Amerikas , einen grösseren Faklor 
darstellt, als allgemein zugegebeu wird, Taylor ging in seiner Ar- 
beitsvorbereitung davon aus, dass jede Arbeit vor ihrer Inaugrlti- 
парте theoretisch vollstandig festzulegen ist, damit der Schallende 
nur die nach diesem Plane gegebenen Anweisungen auslührl. Es 
kann gesagl werden, dass dann jede Arbeit iu zwei Teile zerfallt,: 
in Kopfarbeit und Handarbeit; dieses gilt für jeden Schritt, jeden 
Orif, überhaupı für jede Bewegung, Für die Ausübung eines be- 
stimmten Griffes gibt es verschiedene Bewegungen. Taylor ist nun 
der Ansicht, dass es für einen Ort nur cine bestimmte Bewegung 
geben kann, Ше zu ıhrer Erledigung die kleinste Zeitspanne be- 
notigt. Zur Bestimmung der günstigsten Bewegung muss Jeder 
Arbeitsgang genau stndiert und jede Bewegung ausprobiert werden. 
Taylor misst пил alle ausgeführten Bewegungen einer Arbait an 
dem besten Arbeiter, um die kleinste Arbeilszelt zu erhalten, dabei 
bedient er sich der Stoppuhr. Da es sch beim Messen dieser Ie- 
wegungen um Bruchleile von Sekunden handelt, werden die durun 
die Stoppuhr registrierten Werte пиг ungenau, was ii dem An- und 
Abstellen seine Erklarung findet. Hier half sich Gilbreth m der 
Weise, dass er zur Auluahme und zum Messen der Bewegung die 
Kinematographie verwandte; die hier erhaltenen Zeitbilder gaben 
auch die kleinsten Bewegungen und hochsten Geschwindigkeiteit 
genau wieder. Die durch diese Beobacltuugsweise erziellen dc- 
sultate wertet nun Gilbreth aus, hier langt sein „System“ ап, 

Um num das Bewegungsbild iu seiner Linienführung klar darzu- 
stellen, werden an den Gelenken, vorzugsweise an der Hand des 
Schailenden, kleine elektrische Lampen angebracht, die фе Be- 
wegung jedes Gliedteiles als Lichtlinie aui die Platte banuen. Um 
nun die einzelnen Konturen nicht zu verwischen, wird in den Stron- 
kreis ein Unterbrecher eingeschaltel, wodurch die Birnen in ganz 
kurzeu Zeitabstanden aufleuchten; dadurch erscheinen die Bewe- 
gungen als punktierte Linien. Юе Anzahl der Punkte einer Be- 
wegungslinie ergibt die Bewegungsdauer. 

Auch Сірге zerlegt jeden Griff ın die einzelnen Bewegungen, 
die auf Zweckmassigkeit und Zeitdauer untersucht werden, er legt 
aber еш grosses Gewicht аці die Erfassung und Klarung des Mo- 
mentes, unter dem die Bewegung ausgeführt und von welchen Fak- 
toren ые beeinflusst: werden. Wird nun ein aufgenommenes Be- 
wegungsbild unter diesen Gesichtspunkten untersucht und ausge- 
wertet, so wird man in der Regel feststellen, dass ganze Ahschuirte 
aus diesen Bilde herausgenommen werden konnen, da sie iber- 
flussig sind. Der Grund zu der Ausübung dieser überflussigen 13@- 
wegungen ist manchmal in der Gewohnheit des Schaffenden, oft In 
der Unkenntnis der Bewegung, ıneistenteils aber ın einer falschen 
Anordnuug des Arbeitsplatzes zu suchen. Untersucht man пип das 
Bewegnugsbild auf den Rlıythmus hin, so müssen manche Bewe- 
gungsabschuitte geandert werdeu, сіма in der Weise, dass die 
Pencelkraft der Arme ип Verein mit der Sclwerkralt des Werk- 
zeuges besser ausgenutzt wird, um deu Ermûdungsiaktor moglichst 
gering zu halten und eine besere Leistung bei kleinem ausgeübten 
Arbeltsvermögen zu erreichen, Ein für allemal ist für jede Bewe- 
gung die vorangegangene und die folgende massgebend; immer muss 
die augenblickliche Bewegung die Wirkung der vorangegangenen 
und die Ursache zur folgenden Bewegung sein. Nur unter Erfüllung 
dieser Gesichtspunkte ist das Gesamtbild der Bewegung rhythmisch, 
Dieses ist der springende Punkt zur Erzielung von Leistungen, 

Es ist gut moglich, dass, für sich betrachtet, eine Bewegung 
zweckiassig ist, aber in keinem Einklang zu der ihr voraulgegange 
nen oder folgenden Bewegung sieht, sich also nicht in den Кай 
des gesamten Bewegungsbildes einfügen lasst und einen Rhythmi 
unmöglich macht; dann befinden sich zwischen den einzelnen Be- 
wegungsabschnilten Totlagen, die unter allen Umstanden zu ver- 
meiden sind; lieber ein umslandliches, fliessendes, rhythmisches Be- 
wegungsbild, als ein einfaches mit unterbrochenen Ausschnillen. 
Nie darf сіпс Bewegung nach schematischen Punkten vorher be- 
stimmt werden, dean ihre Wirtschaltlichkeit ist von den physischen 
und psychischen Eigenheiten des Schaffenden abhangig: daneben C 


Н. а. 
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nicht zu unter- 
‚schatzen. Еш; schematisch günstiges Bewegungsbild sicht fast immer 
lers aus als jenes, їп dem die psychologischen und physiologischen 
Momente des Ausjührenden zugrunde gelegt sind. 
In vielen Fallen muss das nur notwendige abstrakte Bewegungs- 
moment ausgefüllt werden, um eben de xesamle Bewegung rhyth- 
misch zu gestalten. 
Stets wiederkehrende Bewegungskomplexe werden im Laufe 
er Zeit mechanisch ausgeübt; sie strengen dann Körper und Geist 
А Es dout darum bei der Arbeiterauslese nicht пиг die 
sische Beschaflenheit desselben ausschlaggebend sein; nicht 
‚Immer OR die ER Handarbeiter die EE Mancher 


u grossen Arbeitsleistungen belahigt. 

Jode Arbeilsvorberertung muss so durchdacht, und angeordnet 
in, dass der Schaffende nur seine und lediglich nur seine Arbeit 
szulühren hat, Alle auszuführenden Bewegungen müssen In einer 


Hande möglichst gleich liegen, um die erforderliche Krait so klein 
wie möglich“ zu halten; dann ist es unter Umstanden möglich, zu- 
Ssatzliche Kraitleistungen aufzuheben. Immer wird jeues das besle 
tbeitsbild ergeben, welches die meisten Verbindungslinien auf- 
weist, weil dann die überschüssige Schwungleistung des vorange- 
kaugenen Bewegungskomplexes zur Antriebsleistung des folgenden 
bd, also ein freies Kraftespiel eintritt. 

Мита jedes Arbeitsspiel bis in das kleinste zerpllückt, so treten 
Faktoren in Erscheinung, welche die gesamte Fertigung nicht 
unwesentlich beeinflussen; solche nicht zu unterschatzende Faktoren 
‚sind einmal der Arbeitsraum selbst, seine Lüftung, Beleuchtung, 
Heizung usw., ein anderınal die Arbeitskleidung. Sind diese Dinge 
in nicht sachgemasser Form vorhanden, so köunen sié wahrend der 
Fertigung grosse Hemmungen auslösen. Was aber die Arbeit am 
meisten beeinflusst, das ist der Geist, in dem sie ausgeführt wird. 


Licht lockt Leute! 

Als ich kürzlich in Amerika war — schrieb dıeser Tage ein 
'Werhefachmann in einer Provinzzeitung — in einer jener Gross- 
stadte, in denen riesige Geschaftspalaste allabendlich ihr Schau- 
ensier iu ein wahres Lichtmeer verwandeln, von Türmen, Dachern 
und Balkonen Tausende von Glühbirnen den letzten Modeschlager 
opagieren, Theaterprogramm und Kino-Senusationen verkünden, tiel 
ir ein Laden durch seine Dunkelheit auf. Ein einziges, kleines, 
leuchtetes Schild trug iu hellen Lichtbuchstaben die Inschrift; 

„Drücken Sie auf деп Knopf ... wenn Sie mein 

Schaufenster betrachten wollen!“ 
Besagler Knopf war ein Kontakt. Ueberilüssig zu sagen, In welchem 
Masse Neugier und Spieltrieb durch diese kategarische Aufforderung 
ekt wurden, lch hatle nichts Eiligeres zu tun, als auf den 
Knopi zu drücken, und es erwies sich, dass er eine Schaltvorrich- 
tung in Tatigkeit setzte, ahnlich der bei uns ublichen Treppenhaus- 
euchtung. Zwei Minuten hindurch erstrahlte das Schaufensier 
Lichterilut, Wem diese Zeitdauer zum Beschauen nicht genügte, 


Kaum einer der Passanten ging vorüber, ohne den 
f ın Tatllgkeit zu setzen. Der Erfolg war unbeschreiblich, Aus 
ugicrigen wurden їп der Folge Kunden. 

Diese Werbung ist zweifellos sehr originell, Für циѕеге Ver- 
wlinisse aber ist sie noch nicht nachahmenswert, weil wir das 
Wertvolle des werbenden Lichtes noch nicht so ausgebreitet vor- 
Noch ist die Mehrzahl unserer Geschafte auch in den Gross- 
ou des Abends entweder kaum oder nur mangelhaft beleuchtet. 
isgedehnte lichttechnische Versuche aber haben ergeben, dass das 
t ein ganz besonders wichtiger Umsalzsteigerer ist. In Amerika 
Liehtilut, deshalb fallt ein in Dunkel gehülltes Schaufenster auf. 
‚Bei uns ist das Gegenteil. Noch muss für die Erkenntnis des Werbe- 
prinzips: Licht lockt Leute, geworben werden. Es ist scht wohl 


Die „richtige“ Beleuchtung wurde nun vor etwas mehr als zwei 
ren mit wissenschaftlichem Forschungsernst untersucht. Man 
m zu besonderen „Lichlgeselzen“. Wie muss die Lichtquelle be- 
affen sein, das Licht und die Farben, die Starke der Lichtquelle, 
Beleuchtungskörper und Licht, der Einfluss des Lichts auf die Vor- 


übergehenden, wann wird die höchste Aufmerksamkeit erregt usw. 
alsa kurz alles Natwendige und Wisseuswerte wurde genau erforscht, 
in praktischen Versuchen erprobt und in Normen zusammengefasst, so 
dass der heutige Werbesatz: Licht lockt Leute, nicht irgend cine 
werbetechnische Sentenz bedeutet, sonderu cin durch weitgeliende 
Versuche erharteter Satz. 

Das gute Licht hebt die Ware immer hervor, umschmeichelt sie, 
genau so wie die falsche Beleuchtung das direkte Gegenteil he- 
wirkt, Das gute Licht ist ein Helfer, es zeigt die Schönheiten der 
Ware, es stellt die Ware ins „rechte Licht“ und wird hierdurch 
zum anziehenden Werbemittel, 
beim Beschauen Interesse erweckt. Die „richtige“ Beleuchtung, 
werbende Licht, sind moderne Attribute des denkenden Ge 
mannes, der іп seinem Wettstreit um die Grosse seines An 
Konsum die richtigen Miltel im richtigen Verhaltais au die richtige 
Stelle setzt. 

Wie kanı nun die Schaufenster-Beleuchtung verbessert werden? 
Diese allgemein wichlige Frage beantwortete kürzlich ein Be- 
leuchtungsfachmann, Ing. M. Schulze, u. a. wie fol 

Eines vor allem sollte der Ladengeschafts-Inhaber beachten, 
wenn er seine Schaufenster-Beleuchtungsanlage einer Prbfung unter- 
zieht; die Beleuchtung muss so ausreichend sein, dass die aus- 
gelegte Ware mühelos zu erkennen isi und alle ihre Vorzüge zur 
Geltung gelangen, Solche Beleuchtung setzt keineswegs immer eine k 
Verstarkung der besteheuden Aulage varaus, denn durch die Wahl Г 
der richtigen Beleuchtungsköärper, die den уоп den 
Lampen ausgehenden Lichtstrom möglichst vollstandıg auf die Ware 
konzentrieren, lasst sich bei gleichem Stromaulwand oft ein Mehr- 
faches an Beleuchtungssiarke auf den Waren erreichen. Darauf 
haben dıe Konstrukteure besonderes Augenmerk gelegt, so dass Г 
praktısch einwandfreie Leuchtkörper, wie z. В. Kandenı-Leuchten 
und andere vorliegen. Die oberen undekorierten Teile des Schau- 
Tensters, insbesondere die Decke stark zu beleuchten, ist wider- 
sinnig, Ebenso ist es unwirtschaftlich, die Strasse vor dem Schau- 
feuster slark aufzuhellen. Ein grosser Teil der Werbewirkung eines 
Schaufensters beruht gerade auf der Kontrastwirkuug, die entsteht, 
wenn ein gut heleuchtetes Schaufenster aus dunkler Umrahmung bk 
heraustritt. 

Eiu Fehler ist sehr oft festzustellen: Helligkeit und Blen- 
dung, an sich Gegeusalze, werden sehr leicht verwechselt. Nackle 
Lampen im Schaufenster sowie mur unzureichend abgeblendete Be- 
Jeuchtungskörper oder auch deren Spiegelbild werden vom Auge 
immer schmerzhafl empfunden und Jenken von der Auslage ab. 
Da das Auge sich stets aul deu hellsten Punkt einer Auslage eiu- 
stellt, wird durch solche sichtbar angeordnete Beleuchtungskörper 
die Werbewirkung des Schaufensters beeintrachtigt, anstatt ge- 
hoben. Es sollte immer vermieden werden, dass der Beleuchtungs- 
körper selbst zum Blickfang wird und als einer der Hauptgrund- 
satze einer guten Schauienster-Beleuchlung gelten, dass die Be- 
leuchtuugskörper selbst unsichtbar auzuordnen sind. Fast in jeder 
Anlage lasst sich cine solche Verdeckung der Beleuchlungskörger, 
mit einfachsten Mittel erreichen, 

Sehr lastig empfunden wird oft die starke Spiegelung іп den 
Schaufenster, Besonders bei dunklen Hintergrund tritt leicht dus 
Spiegelbild der Passanten oder der gegenüberliegenden Strassenseile 
im Schaufenster starker hervor als die Auslage, Zurtickzufuhren 
ist dies fast Immer auf unzureichende Beleuchtung. Abhilfe ist durch 
Verstarkung der Beleuchtung möglich, 

Gentigende Beachtung sollte auch immer dem richtigen Lich t- 
einfall geschenkt werden. Da die Dekoration durchweg auf die 
Tageslichtwirkung eingestellt ist, mass die Lichtrichtung der kunst- 
lichen Beleuchtung die gleiche sein wie bei Tageslicht, d. h. also 
von vorn oben erfolgen. Bei anderer Lichtrichtung treten sehr 
leicht natürliche Schattenbilder auf, die das Bild der Auslage ver- 
zerren. Insbesondere ist es falsch, die Beleuchtungskörper hinten 
zu tief im Schaufenster anzuordnen, da dann die Waren von der 
Rückseite beleuchtet sind und die dem Beschauer zugewandte Seite 
im Schalten liegt. 

Bei der Wahl der Beleuchtungskörper sollte der Ladengeschafts- 
inhaber immer den Fachmaun zu Rate ziehen, denn die einzelnen 
Branchen erfordern jede itre eigene Behandlung, wenn sie das 
grösste Mass von Werbewirkung erzielen wollen. Gauz allgemein 


das die Aufinerksamkeit erregt und 
das 
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sollte die Beleuchtungsanlage immer so rÄichlich vorgesehen werden, 
dass sie deu Auforderungen jeder Dekoration entsprechen kann, aber 
nach Bedarf abzuschwuchen ist. Eine solche Anlage wird sich 
wirtschaftlich immer günslig auswirken. На! ein Ladeugeschails- 
inhaber durch gute Beleuchtung die Werbekraft seines Schau- 
feusters erhoht, sa sollte er auch nicht versaumen, diese uach Ge- 
schaftsschluss auf den Passanten wirken zu lassen, denn gerade der 
von den Sorgen des Alltags befreite abendliche Strassenpassant ist 
für die Eindrücke einer gutgezeigten Auslage welt empfanglicher 
als лт Getriebe des Tages, — Licht lockt Leute, das werbeude Licht 
ist Umsatzsteigerer! 


Das Eisen. 

Eisenist ein Metall, Die Metalle haben einige charakte- 
ristische Merkmale, welche sie von anderen Stoffen unterscheiden. 
Alle Metalle leiten die Warme und den elektrischen Stron gut, alle 
Mutalle haben glanzende Bruchflachen und sind bei nicht gar zu 
geringer Dicke undurchsichtig. Selir dünne Melallblattchen konnen 
durchscheiuend sein. Alle Metalle, mit Ausnahme von Kupfer und 
Gold, sehen wess bzw. grau aus; alle Metalle, mit Ausnahme des 
Ouecksilbers, sind bei gewöhnlicher Temperatur fest. 

Nach dem spezilischen Gewicht teilen wir die Metalle ein in 
Leicht- und Schwermetalle, und zwar liegt die Grenze bei dem 
spezifischen Gewicht 5 Aluminium ist das bekannteste Leicht- 
metall (spez. Gew. 2,6). 

Eisen ist ein Schwermetall. Sein spezifisches Ge- 
wicht ist 7,25 bis 8. Reines Eisen — 7,88, Schmiedeeisen — 7,85, 
4, h. Schmiedeeisen ist 7,85 mal so schwer wie die gleiche Wasser- 
menge. Па 1 Liter Wasser 1 kg wiegt, wiegt 1 Liter = 1 dm’ 
(Kubikdezimeter) 7,85 kg. Alle Eisenmengen, welche — 1 т" sind, 
nannlich: 1 m’ (Quadratmeter) Blech von 1 mm Starke, 1 m Flach- 
eisen 100X10, 10 m Quadrateisen von 10 mm Starke wiegen 7,85 kg. 

Die meisten Metalle werden von dem Sauerstoff der Luft ai- 
gegriffen und überziehen sich an der Luft mit einer Oxydschicht, 
einige bleiben blank, Die ersteren nennt man unedie Metalle, die 
letzteren Edelmetalle. Die bekanntesten Edelmetalle sind Gold, 
Silber und Platin. 


Eis cu ist ein цис оҳ Metall. 


Für den Kulturınenschen haben die Metalle sehr verschiedene 
Bedeutung, manche werden wenig, andere viel verwendet, 

Eisen findet die vielsciligste Verwendung und ist darum das 
wichtigste Metall, 

Wie es kommt, dass gerade das Eisen so vielseitig verwendet 
wird? 

1. Das Eisen ist billig. Der Preis einer Ware bestimmt 
sich durch Angebot und Nachfrage. Hohes Angebot und geringe 
Nachfrage bringen niedrigen Preis, geringes Angebot wid hohe Nach- 
frage verursachen hohen Preis, Als Wertmesser ist die Arbeit ап- 
zusehen und als Normalstoff das Gald. 1 Gramm Gold hostet heute 
5,92 zł, d. b. die Herstellung von 1 Gramm Feingold beansprucht 
5.92 71 Arbeitslohn. Wurden eines Tages grosse Goldfunde gemacht, 
зо würde der Goldpreis fallen und das Gold ware nicht mehr Sieft 
des Normalwertes. 

Eisen kommt in grossen Mengen vor: in deu roten Blutkorper- 
chen von Mensch und Tier, im Blatigrun der Planzen, aulgelöst im 
Wasser, als brauner Farbstoff In Lehm, Sand, Топ шщ) Ackorerde, 
als Bestandteil von Gesteinen und endlich als melallisches Eisen. 
Letzteres ist der Erdu In Farm von Meteoren zugeflogen und fliegt 
ihr noch heute zu. Sternschnuppen sind mitunter solche Eisenstucke 
(Niekeleisen), welche mit der Erde, die mit 30 km Sekundengeschwin- 
digkeit um die Sonne kreist, zusammenstossen. Die Bremswirkung 
der Luft setzt sich in Warme um, Die meisten Meteore verbrennen 
oder zerstieben in der Luft, und uur wenige erreichen die feste 
Erdrinde, 

Für die Gewinnung des technischen Eisens kommen nur die 
Erze іп Frage. Erze sind Gesteine, welche das Eisen als chemischen 
Bestandteil in grosser Menge enthalten. Eisenerzlager gibt cs in 
allen Erdteilen, namentlich in Amerika und Europa, 

Es ist auch nicht schwierig und kastspiellg, das Eisen aus den 
Erzen zu gewinnen und їп Schmiedeeisen zu verwandeln. Eisen ist 
also billig, weil es in grossen Mensen vorkommt und leicht lerzu- 
stellen ist. 


Ge 


2. Eisen lassı sich leicht in jede gewünschte 
Form bringen: in f#lüssigem Zustande lasst es sich giessen 
(Gusseisen, Temperguss, Stahlguss); iu festem Zustande (warm oder 
kalt) lasst es sich strecken, ausbreiten, stauchen, drehen, biegen, 
ziehen, schweissen und loten. 

3. Eisen lasst sich gut bearbeiten: Teilen, bohren, 
drehen, hobeln, frasen, sagen, schroten, stanzen, schleifen und 
schaben. 

4. Eison hat gute Rigenschaften: es ist fest, hart, 
zab, elastisch. 

5 Man kaan dem Eisen durch Beimischungen 
und durch besondere Behandlung jede gewunschte 
Eigenschaft verleihen, 


Die Reinigung und Klarung von Schmierolen. 

Ти immer steigendem Masse wird іп der Industrie erkannt, dass 
die Rentabilitat eines Betriebes nicht allein von einer vollen Be- 
schaftigung, sondern vor allen Diugen von einer sparsamen Ver- 
wendung der zur Aufrechterhaltung des Betriebes zur Verfügung 
stehenden Mittel abhangig ist. Tu vielen Fallen ist ein Gewinn über- 
haupt nur moglich durch restiosen Verhrauch und sparsamste Be- 
wirtschaftung der Betriebsstoffe. 

Nicht zu unterschatzeade Posten stellen in allen Betrieben die 
Aufwendungen für Oel und Schmiermittel dar. Ihre restlose Aus- 
nützung drückt nicht allein die allgemeinen Unkosten herab, sondern 
garantiert auch bei sachgemasser Behandlung der Schmiermittel 
eme lange Lebensdauer der Maschinen. Gerade das Gegenteil 
würde natürlich erreicht, wenn man die besonders beanspruchten 
Teile der Maschinen nicht mit der unbedingt notwendigen Menge 
Ое! versorgen, oder das Oel, ohne es nach jeder Verwendung durch 
eine zuverlassige Maschine zu reinigen, immer und immer wieder 
bis zur völligen Aufarbeitung verwenden wollte. Bel allen reibenden 
Maschinenteilen übt die reichliche Oelzufuhr einen günstigen Ein- 


-fluss auf die Lebensdauer, sowie einen ruhigen Lauf der Getriebe 


und Maschinen ats. Derart sachgemasse Oelung ist jedoch ohne 
bedeutende Mehrkosten пиг durchführbar, wenn das gebrauchte Oel 
gesammelt, gereinigt und wieder verwendet werden kanu. 

Es ist eine bekannte Tatsache, dass еіп eigentlicher Verbrauch 
der Schmiermittel nicht stattfindet, sondern dass die Oele grössten- 
teils durch Verschmutzung beim ersten Gebrauch untauglich werden, 
Wie wissenschaftlich festgestellt wurde, haben Schmieröle durch 
ihre Verwendung weder an Viskositat noch an Fettgehalt eiuge- 
büsst, so dass man von einer Dauerverwendung der Schmieräle 
sprechen Кали, wenn das aufgefangene Oel durch eine Oelreiniguugs- 
maschine von Schmutz und Wasser getrennt wird, 

Bisher geschah die Reinigung in der Hauptsache durch Filter- 
apparate, jedoch ist bei den verschiedenen Konstruktionen der Effekt 
nur sehr gering. Natyrgemass wird das Resultat der Reingung 
mittels dieser Apparate init jedem Tag unvollkommener, weil sich 
das Filtermalertal immer mehr mit Schmutz durchsetzen muss, Durch 
die öftere Erneuerung des Filtermaterials ergeben sich auch ziem- 
lich hohe Betriebskosten, die oft zu dem Gewinn in gar keinem Ver- 
haltnis stehen. Bei dem teuersten Schmiermittel, dem Zylinderöl, 
versagen aher Filterapparate in den meisten Fallen vollstandig, 

Bei Verwendung ueuerer Oelreinixungsmaschinen geschieht die 
Reinigung auf ganz andere Art und Weise, und zwar nach dem 
Teilungsprinzip durch Zentrifugalkralt, Das heisst: Frischöl besitzt 
z. В. ein spezifisches Gewicht von 0.9. Durch seine Verwendung 
als Schmiermaterial gelangen kleine Metallteilchen und sonstige 
Verunreinigungen In das Oel, die spezifisch schwerer sind uud vor 
der Wiederverwendung ausgeschieden werden müssen. Viele Oele, 
insbesondere Zylinderöle, werden ausserdem auch noch Wasser ent- 
halten, welches chenfalls spezifisch schwerer ist als Oel, Aus diesa 
Tatsache der spezifischen Gewichtsunterschiede ergibt sich, dass 


durch eine zweckentsprechend gebaute Maschine, in der sich die” 


durch die hohe Tonrenzahl enlwickelnde Zentrifugalkraft voli alts- 
wirken kann, eine vollkommene Ausscheidung aller Fremdkörper 
aus dem Oel erreicht werden muss. Bei dickflüssigen Zylinderöfen 
empfiehlt es sich, diese vor dem Scheideprozess zu erhitzen. Aus 
diesem Grunde ist eine gute Maschine im Sammelbchalter auch init 
einer Heizschlange ausgerüstet, und ausserdem ist Ип Zentrifugal- 
körper ein Heizmantel eingebaut, durch den erreicht wird, dass das 
Del wahrend des Ѕерагіетепѕ nicht erkaltel. Wenn Dampi nicht 


Die Bauart ist so einfach, dass zu ihrer Bedienung keinerlei oc- 
‚sondere Kenntnisse notwendig sind. Die schnellaufende Spindel ist 
їп! Kugellager ausgestattet, wodurch ein leichter Lauf garantiert 
wird und keinerlei Wartnug und Oelung wahrend des Betriebes not- 
wendig ist, 


Der Werdegang des Autoreiiens. 

Die Gunmureifen der Kraftlahrzeuge sind gewissermassen 
Tropenkinder, denn der Kautschuk wird In deu heissen Zonen ans 
dem Milchsaft verschiedener Baume, die wir als Gummibiume zu 
‚bezeichnen gewohnt sind, bereitet, Durch Rauchern entsteht aus 
dem Milchsaft der Rolıkautschuk in Gestalt dor „Negerkonfe“. "Das 
Rauchern hat den Zweck, aus dem Milchsalte das sogenannte Seruni 
bzuschelden, so dass die eigenlliche Kantschuksubstanz zuriick- 
bleibt. Das kostbare Rohmaterial wird im europaischen Haten 
welter- bzw. in die Lastautos des unfernen Gummiwerkes verladen, 
die es im Fabrikhof in die Schutte des Lagerkollers befördern. 

Um den Rohgummi zu reinigen, kommt er in grosse Kessel 
mit kocheudem Wasser, nachdem man ihn mittels eines Kreis- 
messers in kleinere Stücke zerlegt hal, Zur weiteren Reinigung 
dieneu die Waschwalzwerke. Sie wälzen den Rohkautschuk zu 
dünnen Platten, sogenannten Pellen, die von weitem etwa wie hart- 
‚gewordene Fensterleder aussehen, unter gleichzeitiger Wasserung 
mit kaltem und warmem Wasser. In Trockeuschranken ruht sich 
das kosthare Rohmaterial vor den durchgemachten Strapazen aus. 
Aber nicht fur lange, denu ишп beginnt dic Veredelung des Roh- 
kautschuks zum eigentlichen Gummi, 

Das Rohmaterial besilzt uoch nicht dic guten Eigenschaften, 
die улг am Gummi schatzen. So wird es іп der Warme klebrig 
und in der Kalte brüchig und ware 2. В. als Protektor, also als 
Laufflache eines Pneumaliks, völlig ungeeignet. Es ware dazu 
auch viel zu weich und würde sich deshalb übermassig schnell 
abnutzen, Die Zusaize, welche der Rohkauischuk erhalt, sind ver- 
schiedener Art, Einer der wichligsten Zusatze ist der Schwefel, 
Viel verbreitet ist die Ansicht, dass dıe Gummifabriken diese Bei- 
mengungen lediglich zur Streckung oder, unhöflicher gesagt, zur 
Verfalschung des kostbaren Rohkautschuks verwenden. Daher 
stammt auch der Witzblatt-Ratschlag für den Direktor einer Gummi- 
"warenfabrik, der über schlechten Geschailsgaug klagte. Ein Freund 
at ihm, weniger Kaulschuk und mehr Streckmiltel in die Ware zu 
tun, worauf der Direktor traurig antwortet: „Weniger geht nicht, 
‚wir verwenden langst überhaupt keinen Kautschuk mehr.“ Dieser 
‚Scherz eutbehrt also jeder Basis, ш normalen Zeiten wolılver- 
standen. lm Kriege war es natürlich auders, und viele werden sich 
nit Grausen der eutsetzlichen sogenanuten Wickelgamaschen, also 
der angehlich „auf neu” wieder instand gesetzten Laufdecken er- 
innern, samt don zugehörigen Regenerat-Lufischlauchen. Letztere 
jaren olt so klebrig und dabei nicht gerade hachelastisch, so dass 
` er eine Kraftfahrer scherzhaft sagte: Für's Auto wären sie aller- 
dings nichts, dagegen ganz hervorragend brauchbar als Fliegen- 
fanger Im Unterstand, worauf der andere, ihn übertrumpfend, be- 
hauptete, mit Hille eines Regeneraischlauches kürzlich emen Fug- 
der gefangen zu haben, der, auf Schleichpatrouille begrillen, ver- 
ntlich auf solch ein Ding getreten halte und schlankweg daran 
ben geblioben ware, Als schlagendster Gegenbeweis kann ins 
elührt werden, dass ein "Tel der chemischen Zusalze, welche 
utschuk zu seiner Veredelung erhalt, teurer als der Rohstoff 
Das gilt nicht für den Schwefel, die Bleiglatle, den Russ 
г gar die Kreide, sondern für Zusatze, die ein inehr oder minder 

anntes Gehelimnis jeder Gummifabrik sind. 
Die Mischung erfolgt im Mischwalzwerk. Mit dem Mischen ist 
‚die Veredelungsarbeit, wie ich vorausschicken will, nicht getan, 
sondern nur vorbercilei. Der Kautschuk muss vielmehr erst durch 
Erhitzung (Vulkanisation) der so hergestellten Mischung zum 
‚Gummi umgewaudelt werden. Er bildet dann, allgemeiuverstand- 
lich gesprochen, mit seinen Zusatzen eine Art Legierung. Die Sache 
st somit ahnlich wie bei allen Legierungen, z. B. bei Messing, das 

aus Kupfer und Zink besteht, welche Metalle, jedes für sich, auch 
nicht die bekannten Eigenschaften des Messings aufweisen, sondern 
t, wenn sie miteinander verschmolzen, legiert sind. Die aus den 


Н. ъ. 6. 


Nr. 23 


Mischniaschinen kommende Masse ist denleuigen Lesern, die das 
Vulkanısieren kennen, als sogenannte Vulkanisierplatte bekannt. 
Die Verwendung dieses noch ungehelzten Zwischenmalerials 
eriolgt пип bei der Pneumatikfahrikalion m zweierlei Art. Erstens 
einmal müssen die Stoffeinlagen, das sogenannte Mantelleinen, das 
aber niemals aus Leinenfaden, sondern aus agyplischer Baumwolle 
besteht, mit der Masse gestrichen und vollig durchtränkt werden, 
denn im modernen Cardgewebe sollen die einzelnen Faden durch 
Gummi voneinander getrennt uud nut Gummi durchtrankt sein, Diese 
Arheit erledigen die sogenannten Streichkalander, Ausserdem 
braucht mau zweitens die in erwahnler Art vorbereitete, aus dem 
Mischwalzwerk kommende Mischung für den Protektor, den Lauf- 
streifen am Pneumatikmantel, Zu diesem Zwecke раскі man die 


Masse in eine, sagen wir, Wurstmaschine von allergrössten Aus- 
masseu, die sic jn richtiger Form und in Gestalt eines langen 
Bandes wieder entlasst. Der Protcktorstreifen gelangt auf einem 
Transportbande zu сілет Arbeiter, der iln in Stücke von Reifen- 


umfaug zerschneidet. Die gummierten Gewebe kommen in die Zu= 
richterei, in der sie passend zuge: itton werden. 

Protektor und Gewebeunterbau, immer noch halb fertig, also 
ungchelzt, treffen sich spater und werden von der Hand geschickter 
Arbeiter vereinigt, Auf sogenannten Doruen, die in ihrer Form 
dem inneren Hohlraum des Luftreifens entsprechen, werden die 
Geweboschichten ‚In richtiger Lage üherelnander gebracht und so 
die Karkasse gebildet. Wulstresien erhalten die bekannten scil- 
lichen Verdickungen, also die Wulste, und die Tertıge Karkasse Ihre 
Laufilache, дси Protektor. In diesem Sladivi der Fabrikation ist 
alles Handarbeit, woraus wir erkennen, dass die Wahl einer Reifen- 
Marke Vertrauenssache ist, Die Bratchbarkeit des enlstehenden 
Reifens hangt ganz von der Erfahrung und Sorgsamkeit des be- 
treffenden Arheiters ab, selbstredend auch von der Fxaktheit der 
Kontrolle, welcher seine Arbeit unterliegt. Nun kommt die Decke 
zur Vulkanisation in riesige (тап denke an die Riesenluftreifen) 
Eisenformen, und in der nun erfolgenden Heizung wird aus der 
bisher höchst klebrigen Substanz der elastisch federnde Autoreifcır 
oder, genauer gesagt, die Decke, 

Vor dem Vulkanisieren muss der Gummigleitschurz noch seine 
bekannte gezackte Form erhalten, denn der aus der obenerwahnlen, 
scherzhaft als Wursimaschine bezeichneten Presse kommende Рго-у 
tektor ist nur nach iu seiner Langsrichtung profiliert. Die Aus- 
sparungen oder, umgekehrt ausgedrückt, die Erhöhungen für dem 
Gummigleitschutz entstehen durch die sogenannte Vorformpre 
Um die Decken versandfertig zu wachen, kommen sie noch in die 
Emmwickelmaschine, welche den Laufmantel iu der uns allen be- 
kannten Art in einen Papierstreifen packt, nachdein die vulkani- 
sierte Decke noch mit Rıtcksicht auf gutes Aussehen überarbeitet 
wurde. 

Der Lufischlauch soll wesentlich, andere Eigenschaften als der 
Laulmantel besitzen. Er bat vor allen Dingen luitdicht zu sem, 
wogegen auf scine Widerstandsfahigkeit gegenüber den Scharlen 
der Strasse keinerlei Wert gelegt zu werden braucht, weil er ja 
von der Ihn schützenden Decke umhüllt wird. Schon ausserlich 
beweist der Luitschlauch sein von dem,der Decke verschledenes 
Material durch seine abweichende Farbe, депи er ist rot, die Decke 
war früher grau, heute ist sie schwarz. Auch das Material für dem 
Luftschlauch wird mit zahlreichen Zusatzen durchkuctet, worauf 
man es iu eing Presse tut, Dieser entströmt aus Ihrem ringlörmigen 
Mundstück ein endloses Band wahtlosen Schlauches. Man streif 
es auf einen grossen Melallring, der es Innen ausfüllt, uud bring 
es dann zur Heizung їп den Vulkauisierofen. Aus dem fertig vulkani: 
sierten, ап beiden Enden noch olfenen Schlauchstück wird danm 
durch Verbindung und Vulkanisalion der Enden der ringformigi 
Schlauch geschaffen. 
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Abziehbilder, 
Abzlehpapler und Abziehflrmen für 
alle Handwerke und Imdosirlen 
Beizen, 
Мапе, Politur. Pinsel, 
Möhelhbeschläge, 
aller Art, Rauchtischplaften, 
Handiuchhalter, Konsolen, 
Glaspiatlenschrauben, 
Möhelkataloge, 
Schleifpapier 
u. viele andere Tischlerelarlikel 
empfiehlt 
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Nabmascehinen 
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Zubehorteile 


ШШ eimathote in Polen 


Fahrbuch des deutfhen Voltstuma 

Ralender für 1928 

von Paul Dobbermann. 
herausgegeben Im Auftroge der Deuifchen Der» 


Ќовтоя Sp. 5 р. о. Poznań, Awieräpniscfa б, 
Doftishedkonte Poznan He, 207915 


Otto Mix 


Poznat ol. Kantata bà 


Tri 2000. 


тїї 


und Genot vom Verlag 


Au beziehen дит jede gute Bude 
handlung zum Preife von 31. 2.10 
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Wenn ie 


Ihren Gutshof erweitern 


Ihre Licht- und Kraftanlage 
erneuern, 
Arbeiter und Zeit 


sparen wollen, 
dann holen Sie 


noch heute 
ein Angebot bei Fa. 


TECHNIKA 


SJoxnan, ul. Socztoma 30 


detephon 5297 
ein. Kostenanschläge kostenlos 
und unverbindlich. 


Wenn Sie ein echles Reimalbuchlein lesen 
wollen, das Ihnen in seiner Ursprünglichkeil und 
Derbheit sicher viel Freude machl, dann lesen Sie 


„Jn der Heimat“ 
Geschichten aus Posen u. Pommerellen 
ооп Paul Dobbermann. 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder рат Darlaq 
Mosmos бр, г о. o, Poznatı, Zwierzyniecka 6, 
zum Ēreise von 21 1.50. 


Tüchtiger, strebsamer 


Maschinenbauer 


(30 bis 35 Jahre alt) 
evgl., kann sich durch Einheirat 
selbständig machen. Сей. О! a.d. 
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Johannes Linz, DE Ив trum 


Onh.: Georg Linz, Ingenieur To. Aka 
Maschinenfabrik, &isen- und Metallgießerei È й 
Kesselschmiede und Reparatur - Derkstatt. Zentrale: "Poznan, ш. Maszialarska Ba, 


аерата апе Depositenkasse: ul. Wjazdowa 8. 


tiefer alle Maschinen und Apparate für 


jeden gewerblichen Betrieb 
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F Á— =>, й Bydgoszez, Inowroclaw, Rawicz. 
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